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jar kein Zweifel , das ;
für Lübeck segensreich

russischen Land .

glaubhaft , daß

hr . gegeben als
russischen Land nur

„ Dunkelheit , Schweigen und Tod "

An diesem Aprilbeginn galt es nun auch Abschied zu
^ hmen von der Selbständigkeit einer alten Hansestadt , tue

Qnf .
t
»rf, ? aÄrfnt9mn £cr Hanse genannt wurde , von Lübeck .

Zubeck ist zu Preußen gekommen , und die Lübecker dürfen
überzeugt fein , daß der Wert einer alten Tradition auch in
Preußen voll geschätzt werden wird . Man weiß in PreußenZubeck bedeutet und bedeutet hat , und Lübeck darf davon
^ eezeugt sein , daß es nunmehr einer neuen Blüte entgegen .
Fsaha r ^ aItK, | fc roaren den Stadtstaat Lübeck tat -

fIein eng geworden Alles , was einstmalsdie Starke von Lübeck bedeutete , war zur Hemmung und zur
Erenf geworden . Jetzt , sind die Grenzen gefallen , die ®

bet Anschluss an ein Hmter -
sesichert und befestigt , und es ist gar kein Zweifel , daß

a ?5roi
?i5ten6SbTUt ofe aut ^ ' ür Lübeck segensreich

Belgrad ohne Überraschungen
Jugoslawische Politik setzt sich durch . — Die übliche Übereinstimmung .

Negative Zielsetzung der Kleinen Entente .

® ne weitere territoriale Verbesserung ist an der Nord .
Westküste entstanden durch die Vereinigung der Städte
Wilhelmshaven und Rüstringen Auch hier wareine Frage zu bereinigen , die lange der Lösung geharrt hatteIn diesem Zusammenhang ist dann auch die

‘
oldenburgische

t f 9 n 1 eld dem Regierungsbezirk Koblenz ub ^
wieien worden . Es war ja em unnatürlicher Zustand daßb ^ ckchen am Rhein , Birkenfeld , zu dem fernen Ölden -

^ tel waren weder personelle noch wirtschast -
lbtre « 9-cn vorhanden sondern Birkenfeld war ein¬

fach durch Erbfolge und dynastische Verbindungen zu Olden -
burg gekommen Birkenfeld war gewissermaßen beim Wiener
Kongreß vergeben worden . Diese verspätete Vergessenheit ist

Afenn man Stalins Worten glauben wollte , so müßte
ganz Sowjetrntzland voll von „ Trotzkisten "

stecken , die
Sabotage trieben , spionierten , Anschläge verübten und das
® Staatsgefuqe unterwühlten . Stalin aber , üer
selbst einen Teil seines Lebens als Sabotagetreibender , als
Spion , als Attentäter oder Unterwühler eines Staatsge -
fuges zugebracht habe , bezeichne diese Leute heute als
„ Monstren die ausaerottet werden müßten . Es sei nicht
glaubhaft , daß die Sowietunion in Wirklichkeit durch die
„ Trotzkisten " stark gefährdet sei . Einst hätten die Sowjets
gelogen , als sie behaupteten , ihr Land sein ein „ Paradies "

dem es leine Opposition mehr gebe . Heute stehe fest
'

daß dieses „ Paradies nur von politischen Anschlägen ,

Morden und Sabotageakten erfüllt sei . Run versuchen es
dem umgekehrten Vorzeichen . DieWahr -

heit aber sei , daß es in Sowietrußland stets eine ungeheure
Opposition gegeben habe . Wenn nur jeder hundertste Russean die Wahlurne treten dürfe , so würde es wahrscheinlichfein bolschewistisches System mehr geben . Zu dieser ständi¬
gen Opposition geselle sich noch die persönliche die die
grausame D i k t a t u r d e s „ Z a reu " S t a lin
gerausgefotbert habe . Diese Opposition aber sei die aktive .schrecke weder vor Erst noch vor Mord zurück , und nur
^ .weine Stalin in Wahrheit , wenn er das bolschewistische
9^ 61

^ m „ Trotzkismus "
zu verteidigen beabsichtige .

Sh . den Zeiten Iwans des
L ^ '^ /n zuruckgekehrt . Eines steht fest : Die^?t £oIaus n Jet ent wahrhaftiges Eden im Ver -

wian
5 der cmgenblicklichen Lage in Sowjetrußland ge -

weien . Damals hatten ein Tolstoi und ein Gorki frei sibrei -
dürfen . 80 Prozent des russischen Grund und Bodens

f! ! fw 2=
^ ? den der Bauern gewebt . 12 000 Volksschulen

^ de es zu dieser Zeit tn Rußland mehr gegeben als letztHeute Frische über dem weiten Eschen Land n » rDunkelheit , Schweigen und Tod
nut

Prag hofft auf Benesch .

AArTwJ5/111”; ^ ^ vril . ( Drahtbericht unserer Berlinerb ^ ^ ^ eltung .) Die Konferenz der Kleinen Entente , die
gestern beenoet wurde , hat den Verlauf genommen , der allen
ÄÄ *bt5 klNnen Verbandes in der letzten Zeit gemein -

r ? 1? “ 1 9 ° 6 es vorher in der internationalen
Ajtekel , wieder einmal glaubten einige aufae -

W ^e Gemüter , die Todesstunde der Kleinen Entente voraüs -
wiifsen und wieder einmal steht am Schlüsse der

- . agung eine amtlkche Mitteilung , die von einer völligen
r -iw L * 1 n ft t m m u n g spricht und die alles beim alten be -

übrigens vorausgefagt worden war . Der
amtliche Bericht über die zweitägigen Verhand -

Ianff " ichtsfagend ist , läßt erkennen , daß
? ? r iTanzosifche , von den Tschechoslowaken unterstützte Plan ,
7?,e „

deift andsve rp fl icht un ge n der Kleinen Entente
erweitern und sie so an Paris zu binden , geschei -

l " - ,® le Jugoslawen haben diesen Plan , und zwar
i ™

n
: ,PIltr? ’reIs C1d äje Gefahren , die sich aus dem franzö -

i ^ i *15 ? ^ ^ EJchen Pakt ergeben , abgelehnt . Die Konferenz
also , ohne daß neue Bindungen eingegangen worden

waren Andererseits haben die Tschechoslowakei und Rumä¬
nien den Vertragen zuaestimmt , die Jugoslawien mit Vul -

üsie11: W - Das ist offenbar nicht ganzohne Widerstand erfolgt , worauf nicht nur die Meldung , daß
..l tlchechoslowakische Außenminister Bedenken wegen des

„ übereilten Abschlusses " des Paktes Belgrad — Rom
geäußert hat , schließen läßt , sondern auch der Hinweis in
dem amtlichen Konferenzbericht auf das Organisattonsstatutder Kleinen Entente vom 16 . 2 . 1933 . Der Sinn dieses Sta -
hrts war ja gerade , eine größere Geschlossenheit der Kleinen
Entente nach außen zu erreichen . Auch wurde in dem Orga -
^ ^ /^ ^ atutvorgesehen , daß zu jedem politisch und wirt¬
schaftlich wichtigen Vertrag eines der Mitgliedstaaten die
Zustimmung der beiden übrigen erforderlich ist . Der Hin¬
weis auf dieses Organisationsstatut läßt aber auch den
Schlug zu , daß Jugoslawien nicht die Freiheit eingeräumt
worden ist seinerseits . Sonderoerhandlungen auch mit
Ungarn 311 rühren und seine Politik der Verständigung mit
den Nachbarn durch einen Pakt mit Budapest zu krönen Es
bleibt also bei der alten defensiven Zielsetzung der Kleinen
Litte nie gegenüber Ungarn . Den Argumenten des rumä¬
nischen und tschechoslowakischen Außenministers , daß die
Kleme Entente ausdrücklich im Hinblick auf Ungarn und
zur Aufrechterhaltung des Friedensdiktates von Trianon ge¬
gründet worden ist , hat sich Jugoslawien nicht entziehenkönnen . xMt diesem Punkt also herrscht Übereinstimmung ,was weder neu , noch sensationell ist . In allen anderen
Punkten dagegen , vor allem in der entscheidenden Frageüber die kunstige , Gestaltung der Außenpolitik der Kleinen
Entente , fehlt diese Übereinstimmung , was der amtliche Be -
rtcht durch teilweise recht geschickte Formulierungen zwar zu
leugnen verflicht , aber doch nicht aus der Welt zu schaffen
vermag .

Es ist denn auch nicht weiter verwunderlich , daß man in5|3rag über den Verlauf der Konferenz nicht gerade
s e h r e n t z u ck t ist Man siecht etwas kummervoll ^ wie sichder Schwerpunkt der Kleinen Entente von Prag nach

c 6 * a d verlagert , das für seine Außenpolitik der freien
a

n \ ' - ien u
m

^
v ^ men gegenüber Zustimmung fand ,ohne daß es neue Bindungen der Kleinen Entente gegenüber

etnglng . Gf -nz offenbar setzt Prag nun einige Hoffnung auf
^vickereuz der Kleinen Entente folgenden

Besuch des tjchechoslowaktschen Staatspräsidenten Benesch
in Belgrad . Daß durchs diesen Besuch die jetzt geschasfene
Lage wesenrlich beeinflußt werden wird , ist allerdings nicht
sehr wahrscheinlich , trotz der Prager Hoffnungen und trotzde ? Verhandlungsgeschicks des tschechoslowakischen Staats¬
präsidenten . Die Interessen der Staaten der Kleinen
Entente gehen nun einmal , abgesehen vom Punkt Ungarn
?^ Et ausernander als daß sie sich durch ein Organisa -
tionsstatut oder durch Donauplane , an denen es gewiß nicht
feült , auf einen Einheitlichen Renner bringen lasten . Das
hat gerade jetzt dte Belgrader Tagung erneut bewiesen .

( Das amtliche KommuniguS finden unsere Leser
auf Seite 2 .)

2ns Reich hineingewachsen .
Der Aprilbeginn hat gezeigt , daß die vom Kabinett be -

schlossenen Gesetze über die Reichsreform nicht nur aufdem Papier stehen bleiben , sondern diese Gesetze sind so ge -
stallet , dass sie m kürzester Frist auch zur Tat werden können .
Dabet weiß man natürlich , daß die Reichsreform nicht ein
? 1rnI9s.anl,Mt ’ lovbern diese Reform wird ja schließlich des¬
halb durchgefuhn damit sie einen praktischen Nutzen für das
Ketdj und für al/e Volksgenosten hat . Es geht nicht an , die
ganze Verwaltung von heute auf morgen durcheinander zuwirbeln denn dadurch würde ein Zustand der Verwirrung ein »
treten , den wir niemals brauchen können , erst recht aber nicht
in den wahren des Vierjahresplanes , also in einer Zeit , in der
&te Neuordnung aufs rationellste gestaltet werden soll . Man
hat also das getan , was jetzt getan werden konnte , und gleich¬
zeitig hat man beim Notwendigsten angefangen .

Die Verhältnisse in Hamburg waren seit langer Zeit
" tjnjofern unhaltbar geworden , weil Hamburg mit feinem

Welthafen nicht cie Wachstumsmöglichkeiten hatte , die es
vrauchte . Der Hasenvertrag , der im Jahre 1929 mit Preußen
geschlossen wurde , war in seiner Art ja nur ein Notbehelf .
r ^ JiBen tont bamals den Hamburgern gerade so viel und
nicht mehr entgegen , als unbedingt von ihm verlangt wurde *
das war natürlich im Zeichen der Ländersouveränität . Heuteaber konnte der Ministerpräsident Göring großzügiger fein ,heute kam es ja nicht mehr darauf an , ein Stuck Land um

Preis zu behalten , sondern das Land in Hamburg ist so
gut Reichsland wie das Land in Preußen Reichsland ist , und
so konnte eben eine .Losung der Eroß - Hamburg - Frage ein¬
treten . die an Großzügigkeit nichts zu wünschen übrig läßt .

- r ,
®

.ei dem Austausch der Gebiete , der jetzt in Hamburg er »
folgt ist. hat dann der Reichsinnenminister Frick eine Rede
über die Reichsreform gehalten , die von grundsätzlicher Se »
beutung ist insofern , als er auf die Wichtigkeit der Reich s -
st. nttha ! ter als Mittelinstanz hinwies . Es ist also nachd^ er Rede ganz klar , daß die Reichsstatthalter in Zukunft in
beit ubr {gen ßanbern bte Rolle emnehmen werden , die jetztm Preußen in der Mittelinstanz der Oberpräfident hat . Der
Vereinfachung der Verwaltung im Hinblick auf die kommende
Neuglteberung des Reiches dient ja auch das vom Reichs -
ItottMter rn Hessen , Sauleiter Sprenger , mit Zustimmung

l ^ ichs .reSlerung ausgefertigte und verkündete Gesetz , mit
welchem die drei Provinzen des Landes Hessen : Starken -

werden
Ober Hessen und Rheinhessen , aufgehoben

„ Ein buntler Tag für Frankreich ! "

Pariser Stimmen zum Verhandlungsabschlutz in Belgrad .

Paris , 3 - April . ( Funkmeldung . ) Die Besprechungen
der Klemen Entente in Belgrad werden von her ißarifer
Press « werter stark pachtet . Mit einer gewissen Resignation
ÄÄJ Set da « ihre bösen Vora ^ mi ^
von den Tatsachen selbst nur bestätigt worden feien .

? ia zentrifugalen Kräfte innerhalb der Klei¬
nen Entente feren m der Übermacht , meint „ Echo de Paris "

.
Frankreich Hobe die drei Staaten der Kleinen Entente auf -
gefordert , untereinander einen gegenseitigen Beistandspakt
zu schließen gegen fedweden Angreifer . Diesen Doricklaq
habe man zwar nicht vollkommen zurückgewiesen , aber ooch
auf unbeitrmmte Zeit beiseite geschoben . Jugoslawien
habe mit feinen jioeiFertigen Abtommen mit Bulgarien und

über dem weiten

Der „ Figaro "
zur Stalin - Rede .

Paris , 3 . April . ( Funkmeldung .) 3m
» Frgaro beschästigt sich Wladimir d ' O r m e s s 0 n
mtt der Kebe Stalins 00m 3 . März . Diese Rebe
beweiie , so erklärt der Schreiber des Artikels , daß
itä ) bie Sowjetunion in einer außer¬
ordentlichen Krise befinde .

Italien den Zusammenbruch des Genfer Systems noch be »
s-cyleumM .

" Deuvre " meint , wenn man ehrlich sein wolle ,
ssuf jeden FaÜ sagen , daß der gestrige Tag in

Selgrai ) für Frankreich und seinen Sinsluß in
“ ' f1 " 1

: - 0 ? uuf dem Balkan rechtdunkel gewesen sei . Er könne nur als eine Folae der
? ? 'fuS ’enig energischen Politik bezeichnet werden , die Parisseit Jahren geführt habe . Frankreich habe es seinerzeit

mtsprechend dem Drängen Titulescus in Bel¬
grad und Bukarest die nun von Paris selbst gewünschten

Staaten der Kleinen Entente abzu -
Mießen . Belgrad habe nun mit der gleichen Münze heim¬
gezahlt , wie es einstmals Frankreich getan .

Die römische Presse zum Ergebnis .
3 . April . ( Funkmeldung .) Der Abschluß der Bel -

9t ?^ et Tagung der Kleinen Entente wird von der italie¬
nischen Presse lebhaft beachtet . Die in der amtlichen Ver¬
lautbarung ausgesprochene Genugtuung über die Verftändi -
gung Jugoslawiens mit Italien und Bulgarien und die Ab¬
lehnung des von Frankreich der Kleinen Entente ange -

tt^ !̂ st ./rwelterten Veiftandspaktes wird schon in den
?.

5 bas . Hauptergebnis dieser Tagung gekeun -
zelchnet . In französischen Kreisen , läßt man sich aus Paris
ts,rTr$ ten ' der Ausgang dieser Tagung bittere Ent -
tauschung , wenn auch keine Überraschung mehr hervorge -

man sich m Paris lange gesträubt habe ,
„ Messaggero "

, in der franzö -
p ° uptstabt em , daß d »e Klein ° Entente sich

m habe und in allen Fugen berste . Auch
sich aus Paris melden , daß trotz

5 " ! "
,

Sassen Zurückhaltung verantwortlicher Kreise in pr ^
KrÄr ” ^ en

r
° .ffen Ansicht Ausdruck gegeben wird ,seim nach einigen recht lebhaften Sitzungenmit dem klaren Gefühl ausemandergegangen , daß di e b i s -

Donau - Diplomatie zu Ende sei und eine
neue Ära angefangen habe . Der Mißerfolg K r 0 f -las sei nach der ganzen Entwicklung der französischen
Außenpolitik unvermeidlich geworden und Bene sch werdebei feinem unmittelbar bevorstehenden Besuch in Belgrad
bemgle . chen Mißerfolg ausgesetzt sein . Der Ernst be r1age
Ä - 5rÄet ? t-n b,e? Tatsache , daß die drei Mitglieder

-n fetn5 einzigen der großen politischen
Fragen mehr einig seien und im Erunde genommen schon seit
geraumer Zeit eigene Politik trieben .

England hofft auf Wirtschaftsabkommen
mit den Bereinigten Staaten .

London , 3 . April . ( Funkmeldung .) In der englischen
P ^ sse wird die Möglichkeit erörtert , ob von feiten Amerikas
^ Senb em Schritt zur Festigung des Weltfriedens
erfolgen konnte , msbeionbere ob die Vereinigten Staaten be -
abgchtigten , neue Abrüstungsverhandlungen in Gang zu
fi . fl Sa . cÄ _ ± . . ..

^> .. .. . . . tcht aus Washingtonhalt der Korreipondent der „ Times " beides im Augenblick für
unwahrchemlich . Anders hingegen beurteilt man die Mög¬
lichkeit eines Wirtfchajtsabkommens zwischen den Vereinigten
Staaten

_unb England . Das Blatt sagt in einem Leitartikel
öaju , bag Runcimans Unterredungen in Washington den Weg
jur Verhandlungen über ein englisch - amerikanisches Handels¬
abkommen geebnet hatten . Der diplomatische Korrespondentdes „ Daily Expreg

"
halt den Abschluß eines solchen Ab¬

kommens schon für sicher . Der erste Schritt werde ein Han¬
delsabkommen mit medrigen Zolltarifen fein . Es bestehe aufbe ' den Seiten der ehrliche Wunsch , daß dieses Abkommen an

'

lchliesiend zu einer politischen Verständigung führen solle
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jetzt zu einem natürlichen Ende gebracht . Ein großes Teil
der Enklavenwirtschast hat überhaupt sein Ende gefunden ,
was sonst noch zu tun bleibt , wird auch in absehbarer Zeit er¬
folgen . Dieses alles wird öann erledigt , wenn es erledigt
werden mutz . Es sei aber nochmals daran erinnert , datz hier
eine Reihe schwieriger Auseinandersetzungsfragen in aller
Ruhe geklärt werden müssen . Soviel ist jedenfalls sicher , Satz
dieser Aprilbeginn auch den Beginn der territorialen
Neugliederung des Reiches gezeigt hat . Es soll
eine Reichsreform möglichst ohne Fehler gemacht werden , und
zur praktischen Erprobung einer neuen Reichsverwal¬
tung dient in gewissem Sinne ja die S a a r p f a l z . Hier ist
ein Stück Reichsland vorhanden , das unmittelbar der Reichs¬
regierung untersteht , etwaige geplante Neuregelungen können
hier in . ihrer Wirkung ausprobiert werden , damit ersichtlich
ist , ob sie sich im ganzen Reich bewähren können .

Neben diesem Beginn der territorialen Neugliederung er -
wlgt aber noch ein weiteres Hineinwachsen der Länder ins
Reich durch alle die Berwaltungsmatznahmen , die in der letzten
Zeit getroffen worden sind , und die auch in Zukunft fortgeführt
werden . Reichsminister Frick sagte mit Recht in diesen
.-tagen , daß das Volk das Matz aller Dinge ist . So
lehr die Belange des gesamten Volles bei dieser Reichsreform
berücksichtigt werden , so müssen doch auch Einzelverhältnisse
ihre Regelung finden . Es wird zum Beispiel immer noch ge¬
arbeitet an der Änderung der beamtenrechtlichen Verhältnisse
im Hinblick auf die Reichsjustiz . Man mutz einmal sehen ,wieviel Kleinarbeit zu leisten ist , um alle diese Dinge zu
ordnen , dann wird man auch erkennen , wie schwierig die
Reichsreform im ganzen ist . Was für die R e i ch s j u st > z
gilt , gilt auch für die Reichspolizei . Bis alles einander
angegliedert ist, wird es immer noch eine gewisie Zeit dauern .
Wichtig aber ist, datz der Wille zur R e i ch s r e f o r m
überall in allen Ländern und in allen Instanzen vorhanden
ist . Das , ist ja der grundlegende Unterschied
gegen früher . Als im Jahre 1922 der Reichstag ein
Reichskrimmalpolizeigesetz beschloß , da war die Möglichkeit zu
einer Vereinheitlichung im Kampfe gegen das Verbrechertum
vorhanden . Aber dieses Gesetz blieb auf dem Papier stehen ,
es wurde einfach nicht in Kraft gesetzt , weil der bayerische
Ministerpräsident mit dem Finger gedroht hatte . Eine Reichs -
regierung , die auf diese Weise vor einem Ministerpräsidenten
zuruckzuckte , die konnte sich auf die Dauer nicht halten . Schon
deshalb nicht , weil sie keinen eigenen politischen Willen be -
^ 6 - . Dieser politische Wille des Führers hat ja erst die
politischen Verordnungen , zur Reichsreform geschaffen , die
beiden Reichsstatthaltergesetze waren der Beginn . Damit war
die politische Angelegenheit der Sache erledigt , und nun
fonnte mit der eigentlichen Arbeit begonnen werden . In
vier Jahren sind wir schon alle viel mehr ins Reich hineinge -
wachjen , als wir je geglaubt haben . Dieser Wachstumsprozeß
wird organisch fortgeführt werden , und eines Tages wird die
Reichsreform nach dem Führerwillen ihr Ende gefunden
haben , und wir werden uns freuen , datz wir dann wirklich
ein einiges und starkes Deutsches Reich haben .

Auch Lübeck jetzt preußisch .

tzD
v £ £ w
'MM .

ui .. >' « ■»

Mit der Eebietsneuordnung Erotz - Hamburg ist auch die alte freie Hansestadt Lübeck in einem feierlichen Staats¬
akt auf das Land Preußen Lbergegangen . — Der nächtliche Fackelzug auf dem Marktplatz von Lübeck .

( Scherls Bilderdienst , KZ

Zusammenlegung der Jadestädte .

Feierlicher Staatsakt .

Wilhelmshaven , 3 . April . Der 2 . April 1937 war für
Wilhelmshaven ein Tag von außerordentlicher Bedeutung , ein
historischer Tag , der die Zusammenlegung der bisherigen Jade¬
städte Wilhelmshaven und Rüstringen brachte . Die neue Stadt
prangte im Fahnenschmuck und beging diesen Tag festlich .

Am Nachmittag fand im großen Sitzungssaal des neuen
Rathauses der Staatsakt der Zusammenlegung
statt .

Ministerpräsident Joel gab als ltberleitungskommissar
einen Überblick über das Erotz -Hamburg -Eesetz und besten
Auswirkungen , besonders für den Freistaat Oldenburg . Er
teilte mit , daß gleichzeitig mit diesem Staatsakt auch der neue
Oberbürgermeister der Stadt Wilhelmshaven , Dr . Müller , in
sein Amt eingesetzt werde .

Dann sprach der Reichsstatthalter und Gauleiter Karl
Roever , der die Bedeutung der Zusammenlegung der beiden
^ adestädte unterstrich . Der llberleitungskommistär übernahm
sodann in seiner Eigenschaft als oldenburgischer Ministerpräsi¬
dent das Gebiet der bisherigen Stadt Wilhelmshaven .

Die Bevölkerung feierte die Vereinigung der Jadestädte
in allen Sälen bei Konzert und Tanz .

Kurze Umschau .

Aus dem gleichen Grunde wie im Falle der Essener
„ Nationalzeitung

" wurde nun auch ein Verfahren gegen die
Wiener Vertreterin der „ DAZ .

"
anhängig gemacht .

Der Pressebeirat der deutschen Gesandtschaft ist bereits wegen
dieses Vorgehens der Behörden bei der Leitung des Vundes -
preffedienstes vorstellig geworden . Gegen den Wiener Ver¬
treter der Essener „ Nationalzeitung "

ist wegen angeblicher
Verbreitung beunruhigender Gerüchte die staatsanwaltschaft -
liche Voruntersuchung eingeleitet worden .

4

Die Große Strafkammer in Danzig verurteilte nach
eingehender Verhandlung den polnischen Staatsangehörigen
Konrad Ruschkowski zu zwei Jahren Gefängnis , da er durch
seine Tätigkeit für einen ausländischen Nachrichtendienst die
Interessen des Danziger Staates in schwerster Weise geschädigt
hat . Wie der Staatsanwalt hervorhob , hatte Ruschkowski u . a .
auch die Verbreitung erlogener Greuelnach -
richten in der ausländischen Presse veranlaßt .

4

Die Ergebnisse der Belgrader Konferenz .

Das Kommunique stellt eine Besserung der internationalen Lage fest .

Die Warschauer Polizei nahm in der letzten Nacht
wieder eine lange Reihe von Haussuchungen bei Personen vor ,
die im Verdacht der Verbreitung kommunistischer Propagaickia -
Literatur standen . Es wurden 23 Personen verhaftet , von
denen ein großer Teil Juden sind .

Belgrad , 2 . April . Auf dem nach Abschluß der Be¬
ratungen der drei Außenminister der Kleinen
Entente am Freitagabend abgehaltenen Presse -

empfang wurde von dem tschechoslowakischen Außen¬
minister Dr . Krosta , als dem diesjährigen Vorsitzen¬
den des Ständigen Rates der Kleinen Entente , ein um¬
fangreiches , elf Punkte umfassendes Kommunique
über die Ergebnisse der Belgrader Konferenz
der Kleinen Entente verlesen .

2n dem Kommunique heißt es , die drei Außenminister
seien nach einem , eingehenden Meinungsaustausch und auf :
fljanö . einer Prüfung der Ereignisse der letzten Monate zu der
Schlußfolgerung gekommen, daß die internationale
Lage eine gewisse Besserung aufweise . Obwohl der
Ständige Rat die noch weiter bestehenden Probleme nicht aus
den Augen verliere , sei er davon überzeugt , daß auch diese
im Geiste der Zusammenarbeit gelöst werden könnten . Zwi¬
lchen den drei Außenministern sei sowohl hinsichtlich der allge -
" selnen Grundsätze der Außenpolitik der drei Staaten als auch
hinsichtlich der Art ihres gemeinsamen Vorgehens eine völ¬
lige Überein st i mmung der Ansichten erreicht
worden . Die Politik der Kleinen Entente entwickele sich nor¬
mal im Rahmen der Grenzen und Ziele ihres Organisations¬
paktes vom 16 . Februar 1933 . Getreu den Grundsätzen des
Völkerbundes werde die Kleine Entente auch weiter alle Be -
mii {jungen in der Richtung einer Annäherung aller euro -
päilchen Staaten einsetzen . Die Beziehungen aufrichtiger
Freundschaft und der Interessengemeinschaft , die in der Kleinen
Entente eine solide Gemeinschaft hätten , bestimmten auch ge¬
nau den Rahmen , innerhalb dessen die drei Staaten bereit
seien , ihre politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu den
anderen Staaten , in erster Linie zu ihren Nachbarn , zu er¬
weitern .

„ Die Organisation des Systems der Sicherheit
müsse alle Gebiete Europas umfassen , in denen sich die Frage
der Sicherheit stelle .

Die Kleine Entente habe den aufrichtigen Wunsch , daß
die Verhandlungen zwischen den Großmächten über den Ab¬
schluß eines neuen Locarnovertrages erfolgreich feien . Die
brei Staaten der Kleinen Entente feien weiterhin gegen
jeoen ideologischen internationalen Kon -
f 11 tt und lehnten es ab , der einen oder anderen Front bei¬
zutreten , die sich allenfalls bilden könnte . Sie feien über¬
zeugt , daß das innere Regime unabhängiger Staaten gegen¬
seitig geachtet werden muß . Hinsichtlich der Ereignisse
in Spanien betonten sie nochmals ihren Standpunkt der
striktesten Nichteinmischung . Schließlich habe sich der
Ständige Rat der Kleinen Entente mit den Patten Jugosla¬
wiens mit Bulgarien sowie mit Italien befaßt , die mit Be¬
friedigung zur Kenntnis genommen wurden , in der Überzeu¬
gung , daß diese Pakte wirksam zur Stärkung des Friedens bei¬
tragen dürften . Es verstehe sich von selbst , daß sie in keiner
Weise die Verpflichtungen berührten , die zwischen den Staaten
der Kleinen Entente bestünden .

Der tschechoslowakische Außenminister Dr . K r o f t a gab
zu dem Äommunique noch einige Erklärungen ab , in
denen er vor allem betonte , daß die Kleine Entente eine leben¬
dige Wirklichkeit darstelle . Sie sei eine vollkommen konkrete
Kombination , denn sie beruhe auf den natürlichen
Grundlagen der Geschichte und Tradition der drei
Völker . Der rumänische Außenminister Antonescu führte
in einer längeren Erklärung aus , die drei Autzenminstier hät¬
ten neuerlich die völlige Übereinstimmung der Gesichtspunkte
ihrer Regierungen festgestellt . Auch Antonescu sagte , daß die
Ätejne Entente keine abstrakte Schöpfung darstelle , daß sie

vielmehr geschichtlichen und geopolitischen Notwendigkeiten
entspreche . Der italienisch -jugoslawische Patt stelle ein wert¬
volles Unterpfand für die Erhaltung des Friedens in diesem
Teile Europas dar , weshalb feine Schöpfer die volle Zustim¬
mung verdienten . Der jugoslawische Ministerpräsident und
Außenminister Stojadinowitsch schloß sich den Erklä¬
rungen Dr . Krostas und Antonescus mit einigen Worten bet
Zustimmung an .

Trinksprüche zum Abschluß .

Belgrad , 2 . April . Der Ministerpräsident und Außen¬
minister Dr . Stojadinowitsch gab Freitagabend zu Ehren des
tschechoslowakischen Außenministers Dr . Krofta und des rumä¬
nischen Außenministers Antonescu int hiesigen Eardekastno ein
Festessen, , in dessen Verlauf zwischen Dr . Stojadinowitsch und
Dr . Krosta als diesjährigem Vorsitzenden des Ständigen
Rates der Kleinen Entente Trinksprüche gewechselt wurden .
Dr . Stojadinowitsch sagte u . a ., die Kleine Entente beruhe auf
ben wohl verstandenen Notwendigkeiten und Interessen nicht
nur ihrer Mitglieder , sondern auch des allgemeinen Friedens .
Sie werde auch in Zukunft verstehen , Lösungen für alle Fragen
zu finden , vor die sie gestellt werden . Dr . Krofta stellte in
seinem Trinkspruch Belgrad mit seiner Vitalität und Dynamik
als Symbol der Kleinen Entente hin . Er könne als Vor¬
sitzender des Rates der Kleinen Entente den ruhigen Opti¬
mismus Dr . Stojadinowitschs nur gutheißen .

»

Das britische Kabinett wird voraussichtlich am
Mittwoch , 7 . April , zum erstenmal nach den Osterferien zu -
sammentreten , um die Aufgaben für die kommende Zeit fest¬
zulegen . Es dürfte sich dabei in der Hauptsache um die Ar¬
beit für die nächsten vier Wochen handeln , da dann die Krö¬
nungsfeierlichkeiten ganz England so stark beschäftigen werden ,
daß alle anderen Fragen in den Hintergrund treten .

»

Auf Anordnung des Innenministers sind in B u l g a r i e n
alle Personen wieder freigelassen worden , die im Zusammen¬
hang mit den Eemeindewahlen wegen politischer Umtriebe in
Haft genommen und nach abgelegenen Provinzorten verbannt
worden waren .

n

Wie Reuter aus Pretoria meldet , ist eine Prokla¬
mation der südafrikanischen Unionsregierung , die weitreichende
Maßnahmen hinsichtlich der politischen Betätigung
im Mandatsgebiet Südwestaftika ( früher Deutsch - Südwest )
enthält , veröffentlicht worden . Allen Einwohnern mit Aus¬
nahme der britischen Staatsangehörigen ist verboten , sich in
irgendeiner Weise an der Tätigkeit öffentlicher Körperschaften
oder politischer Organisationen in dem Mandatsgebiet zu be¬
teiligen .

Streiks am laufenden Band in USA .

Einigung mit den amerikanischen Kohlenarbeitern . — Neuer Ausstand in der Autoindustrie .

New Pork , 2 . April . Der eintägige Streik der
462 000 amerikanischen Kohlenarbeiter ist
Freitagnachmittag durch ein Abkommen zwischen
Vertretern der Lewis - Bergarbeitergewerkschaft und
der Grubenbesitzer bei gelegt worden . Die Arbeit

soll am Montagfrüh wieder aufgenommen werden .
Einzelheiten des neuen Abkommens sind noch nicht
bekannt .

Gleichzeitig haben Freitagnachmittag alle neuen
Auto werke der Chevrolet Motor Company in Flint
( Michigan ) ihre Tätigkeit einstellen müssen , da die Arbeiter
in Streik traten und die Fabrikräume besetzten .

Im Zusammenhang damit mußte eine große Fabrik für
Autozubehörteile in La Groß ( Visconsin )

"
schließen . Beide

Streikparteien bezichtigen sich bei diesem neuen großen
streif gegenseitig , das am 12 . März abgeschlossene Abkom¬
men , durch das der General - Motor - Streik abgeschlossen
wurde , verletzt zu haben . Außerdem sind in San Francisco
und Oakland in Kalifornien die Arbeiter zahlreicher von
der Bundesbehörde zur Arbeitsbeschaffung in Angriff ge¬
nommenen Notstandsbauten in Streik getreten , um gegen
» Hungerlöhne " und die drohende Arbeiterentlassung zu pro¬
testieren . Nach Angabe der Streikführer in Oakland haben
10 000 Notstandsarbeiter ihre Arbeitsstelle verlassen .

Die allgemeine Streiklage und die Fabrikbe¬
setzungen haben am Freitag zu einer erregten Aus¬
sprache im Bundessenat geführt . Glei ^ eitig hat
der Eeschäftsordnungsausschuß des Repräsentantenhauses
beschloßen , eine Untersuchung der Streiklage durch einen
Sonderausschuß des Repräsentantenhauses vorzunehmen .
Dieser Beschluß wurde nach einer Besprechung des Ausschuß¬
vorsitzenden O ' Connor mit Präsident Roosevelt gefaßt .

Wüste Streikausschreitungen .

New York . L April . ( Funkmeldung .) In Albert
L e a tm Staate Minnesota stürmte die Polizei das Haupt¬
quartier der radikalen Gewerkschaft , obwohl sie vom Dach des
Gebäudes mit brennenden Decken beworfen und mit
kochendem Walser begossen wurde . 54 Streif «
anfuhrer mürben verhaftet . Streikende Arbeiter
der amerikanischen Easmaschinengesellschaft drohten darauf
das Gesangms zu stürmen und es kam innerhalb der Stadt
zu wüsten Ausschreitungen . Kraftwagen wurde umgemorfen ,
ein Polizelauto in Brand gefetzt , ein zweites in den
tfluß gestürzt . Danach zogen Streikende vor ein Werk in
dem nach vorheriger gewaltsamer Entfernung der Sitzftreiker
Arbeitswillige die Arbeit aufgenommen hatten , warfen die
Fensterscheiben ein und versuchten in die Fabrik einzu -
drlngen . Der angerichtete Sachschaden beträgt 15 000 Dollar .
Die Polizei setzte sich schließlich mit Knüppeln und
Tranengas durch . Nach Eintreffen des Staatsgouver¬
neurs Benion , der die Verhafteten in Freiheit setzen ließ
und in Schutz nahm , wurde die allgemeine Ruhe wieder
hergestellt .
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Heute stnd Sowjetrußland und England die Hauptpartner in
einem gefährlichen Spiel , das durch das Eingreifen Japans
noch komplizierter wirb .

Der deutsche Forscher Major F i l ch n e r ist in die Hände
der Tuganen gefallen , eines Volkes , das feine eigene Kultur
besitzt und das nicht als blutdürstig gilt , das im Gegenteil ,
wie es auch Sven H ^ nn bestätigt , Forschungsreisenden Freund -
pW zu bezeugen pflegt . Aber bei dem Wirrwarr der poli -
tijchen Verhältnisse und bei der Unsicherheit der ganzen Lage ,
vor allem wegen der Schwierigkeit , sich mit ihm in Verbin¬
dung zu setzen , wird die Nachricht von seiner Befreiung doch
mit großer Genugtuung ausgenommen werden . Hoffentlich
wird die gute Nachricht nicht allzulange auf sich warten lassen .

Französische Lehrer gegen marxistische
Einflußnahme auf die Schulen .

Paris , 2 . April . Der Landesverband der franzöfisischen
Lehrerschaft hat sich am Freitag in schärfster Form gegen die
Anmaßung des marxistischen Gewerkschafts -
Versandes verwahrt , der sich herausnehme , im Namen
der französischen Lchrerschaft sprechen zu dürfen . Der Lan¬
desverband der Lehrer , so heißt es in dem Sitzungsbericht ,
verwahre sich gegen die Diktatnrgelüste irgend einer
außenstehenden Organisation , wie gegen die Zersetzung
des Schulunterrichts durch marxistische Irrlehren .

Viertes Sinfoniekonzert
im Deutschen Theater .

Eröffnung der Pariser Weltausstellung
am 2 . Mai .

Freigabe zur Besichtigung allerdings erst zwei Wochen später .

Paris , 3 . April . Das die Belange der Volksfront ver¬
tretende Boulevardblatt „ Soir “

veröffentlicht Erklärungen des

Beauftragten der Ministerpräfldentschaft für die Weltausstel¬
lung , in denen es unter anderem heißt , die feierliche Er¬

öffnung der internationalen Ausstellung werde am festge¬
setzten Tage , nämlich dem 2 . Mai , stattfinden . Zu diesem Zeit¬
punkt würden bereits zahlreiche Pavillons fertiggestellt sein ,
das Publikum allerdings werde erst am Samstag , 15 . Ma !
oder erst am Sonntag , 16 . Mai zur Besichtigung zugelassen .
Vor allem seien noch die zahlreichen Verkehrswege innerhalb
des Ausstellungsgeländes fertigzustellen : auch im neuen Troca -
dero -Palast würden wesentliche Arbeiten längere Zeit in An¬

spruch nehmen . Der Hauptsaal des Trocadero - Palastes werde

wahrscheinlich sogar nicht vor dem 15 . Juli der Öffentlichkeit
übergeben werden können .

Namen der Zerstörer „ 3 11 " bis „ Z 16 "
.

. . Berlin , 2 . April . Der Führer und Reichskanzler hat für
die Zerstörer „ Z 11 “ bis „ Z 16 “

folgende Namen befohlen :
„ Z 11 “ Bernd von Arnim , Kapktänleutnant ,Kommandant „ E 42 “

, gefallen am 21 . April 1917 bei der
3 . Torpedobootsflottille in Flandern .

~ " 3 12 “ E r ich Eiese , Kapitänleutnant , Kommandant
g ® 20

. , Flottille Flandern , gefallen 5 . Juni 1917 bei einem
Vorstoß in den englischen Kanal .

Das Deutsche Haus
am Eiffelturm .

Blick vom Eiffelturm auf einen Teil des Ge¬
ländes für die Anfang Mai beginnende
Internationale Pariser Weltausstellung .
Am jenseitigen Ufer der Seine sieht man
das Deutsche Haus mit dem 54 Meter hohen
Stahlbau des Turmes . Ganz im Vorder¬
grund liegen der schweizerische und der
belgische Äusstellungspavillon .

( Scherls Bilderdienst , K . )

, ,Z 13 “
Erich Koellner , Kapitänleutnant , Chef der

8 . Minensuch -Halbslottille , gefallen am 20 . April 1918 in der
Nordsee beim Flottenvorstoß gegen Norden .

„ Z 14 “
Friedrich Ihn , Kapitänleutnant , Komman¬

dant „ S 35 “
, 9 . Torpedobootsflottille , gefallen in der

Skagerrakschlacht .
„ Z 15 “

Erich Steinbkinck , Kapitänleutnant ,
Kommandant „ V 29 “

, 9 . Torpedobootsflottille , gefallen in der
Skagerrakschlacht .

, ,Z 16 “
Friedrich Eckoldt , Kapitänleutnant ,

Kommandant „ V 48 “
, 3 . Torpedobootsflottille , gefallen in der

Skagerrakschlacht . _____________________

-.
® “ s sCt *te 6ts ungarischen Philharmonischen

Orchesters , das am Freitagabend in Breslau stattfandwurde zu einem glanzenden Erfolg für die ungarischen
Musiker und ihren Dirigenten . Der große Saal des Konzett -
Z° Es war b . s auf den letzten Platz besetzt . Die führenden
Persönlichkeiten des Breslauer Kunstlebens , der Partei und

Behörden waren zugegen . Vor Beginn des Konzertes
oPm1 £,C U" ? att ^ e? . Epiker in eindrucksvoller Weise das
Gastland ; wahrend die Zuschauer mit dem deutschen Gruß

.__ Katzen erhoben , erklangen die deutschen National¬
lleder und anschließend die ungarische Nationalhymne . Schon
nach dem einleitenden Meistersingervorspiel gab es
stürmischen Beifall . Das Programm brachte weiter eineSuite für großes Orchester von Dohnanyi , der ja nichtnur als hervorragender Dirigent , sondern auch als Komponist

. Den Abschluß bildete wieder ein

®
: 4 ' oinfonie in E - Moll von Brahms . Am

Schluß des Konzerts war der Beifall wiederum deratt heftigimd begeistert dog sich die Ungarn zu einer Zugabe ent¬
schließen mugttn ; sie spielten schwungvoll den ungarischen
Nationalmarsch , den Rakoczi -Marsch .

H '

Elektra .

Vor vielen Jahren stand ich auf den Trümmern des
sagenumwobenen Mykenä . Wie ein Raubnest hing die tote
Stadt am steilen Felsen . Die Quadern der dicken Mauern
waren wie von Zyklopenfäusten aufeinander getürmt . Auf
den Bergen ringsum hatten sich schwere Wetterwolken ge¬
lagert . In der Ferne rollten unaufhörlich die Donner .

Wie wenig entspricht dieses Mykene , das im zweiten
^ ahrrausend L,r Christus blühte , der uns seit Winckelmann
geläufigen Vorstellung von dem Adel , dem Maß und der
Harmonie des Hellenentums ! Allerdings waren die Erbauer
der Burg nicht die Griechen der klassischen Zeit , sondern sie
gehörten emer vorgriechischen , mit semitischem Blute durch -
setzten Rasse an . Furchtbare Greuel weiß die Sage von dem
Komgsgejchlechte der Atriden zu berichten : Brudermord .Gattenmord , Ehebruch Blutschande und das kannibalische
Gastmahl zerstückelter Kinderleichen . Das spätere Altertum
wandte sich schaudernd ab , indem es erzählte , der Sonnengott
habe , als er feinen Wagen am Himmel über Mykenä rollen

ferne Roffe herumgelenkt , entsetzt über die Taten , die sein^ Ue2 Irdische schauende Auge beleidigten .

sn .-„ »!t* ternatln ’ großer deutscher Forscher , grub in
.P ^ kena einige . Schachtgräber aus . Die Leichen waren
fornuid ; m Gold getaucht . Mit goldenen Masken , goldenen

Zpdenen Rüstungen erinnerten sie fast an die
ägyptischen Mumien . Die asiatisch - barbarische Pracht dieser
Dinge kann man heute im Nationalmuseum zu Athen be -
staunen . ^ n ,einer Entdeckerfreude glaubte Schliemann , hierdie Leichs Agamemnons und der Seinen entdeckt zu haben

ttlckilck -
"

. Vemnästra und ihrem Buhlen Aegisth in heim -
tuckischer Werse ermordet wurden . Das wäre denkbar istaber mcht wahrscheinlich . Wohl aber lassen sich die Be -
ii Jnun(,e.n 3Utn trojanischen Sagenkreis feststellen . Eduard
Meyer hat tn seiner Geschichte des Altertums die ganze
trozanische Sage aus einem Heereszug des Königs

8
von

Nkena und seiner Mannen hervorgehen lallen . Jedenfallshandelt es sich um ein blutstarrendes , vorhellenisches Sagen .

1 . Mai — Staatsfeiertag auch in Griechenland
Athen , 2 . April . Der 1 . Mai wird in Griechenland als

Staatsfeiertag begangen werden . Ministerpräsident
Metaxas wird aus diesem Anlaß in einer Rede die sozial¬
politischen Maßnahmen darlegen , die die Regierung zur
Wiederherstellung der Ehre und des Wohlstandes der
griechischen Arbeiter durchgeführt hat .

Grutzworte an die ungarischen
Philharmoniker .

_ Der Konzertreise des Ungarischen Philharmonischen
Orchesters durch Deutschland widmet der Präsident der Reichs¬
musikkammer , Professor Dr . Peter Raabe , folgende Worte
der Begrüßung :

„ Im Namen der Reichsmusikkammer und damit im
Namen der gesamten deutschen Musikerschaft heiße ich das Un =
Bariidje Philharmonische Orchester und seinem vortrefflichen
Leiter , Herrn Prof . Dr . Ernst von Dohnanyi , herzlich will¬
kommen . Die ausgezeichneten Leistungen des Orchesters , das
ich in Budapest die Freude hatte dirigieren zu dürfen , sind mir
in bester Erinnerung . Ich bin überzeugt , daß die Reise durch
Deutschland ein voller Erfolg sein wird Möge sie dazu bei¬
tragen , die kulturellen Beziehungen zwischen den beiden be¬
freundeten Völkern weiter zu festigen und zu vertiesen .

"

Auch Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler hat den
Budapester Philharmonikern einen herzlichen Willkomm ent¬
boten :

„ Ich begrüße herzlich das Ungarische Philharmonische
Orchester und dessen Meister Dohnanyi auf seiner Deutschland¬
repe und bin überzeugt , daß die traditionelle Gastfreundschaft
der Ungarn mit gleicher Herzlichkeit erwidert und ihr Musi¬
zieren mit dem gleichen Verständnis und der gleichen Freude
ausgenommen wirb , wie sie immer unsere deutschen Musik¬
güter und die ausübenden Künstler in ihrem so schönen Lande
aufnehmen .“

Außerdem haben der Kgl . Ungarische Gesandte , Exzellenz
Doeme von S z t o j a y , und die Leitung des Berliner Phil¬
harmonischen Orchesters den ungarischen Gästen herzliche Be¬
grüßungsschreiben gewidmet , in denen die Budapester Philhar¬
moniker auf ihrer Deutschlandreise als berufene Mittler zwi¬
lchen der deutschen und der ungarischen Kultur bezeichnet
werden .
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jungen Mozart , der in alle Schlußsätze seiner Violinkonzerte
ein tanzartiges Intermezzo verarbeitete , steht solche tänzerisch
gestraffte Rhythnuk recht gut , zumal wenn sie sich mit solch
unvergleichlicher Präzision paart . Bei Prihoda hört man
selbst in schnellsten Figurationen nock > jeden Ton heraus ; die
Skala seiner Stricharten ist so vielgestust , daß sie ihm in jedem
Tempo jebe dynamische Tönung erlaubt . Daß er aber nicht
nur Techniker ist bewies er mit der gesammelten und um -
pannenden Wiedergabe des Vachschen Adagio . Seine ton -

lichen Qualitäten offenbarte er vor allem in der als Zugabe
mit Orchester gespielten Serenade melancholigue von Tschai -
kowskp . Fpcher paßte die Orchesterfarben sorgfältig an wie
e1 öas

«?
t Pr'1

« Letzte Mozartorchester geschmeidig ge
’
füfjrt

Ete . Das Publikum bereitete dem Gast dankbare Aufnahme .
Dr . Wolfgang Stephan .

Das letzte Lheaterkonzert begann Karl Fischer am
Freitag mit Beethovens zweiter Sinfonie . Sie gehört sozu -
p,gen noch zum Vorhof des Beethovenschen Sinfonie -Tempels ,
dessen eigentliche Pforte die Eroica ist . Namentlich der letzte
Satz atmet noiy die gesellschaftliche Atmosphäre des 18 . Jahr¬
hunderts . Dagegen spürt man im ersten , an dem Beethoven
lange gearbeitet hat , die Eigenart seiner ausgeschriebenen
Handschrift am deutlichsten . Fischer sah davon ab , diese Musik
aus dem Gesichtswinkel späterer Entwicklung au ^ ufassen und
begnügte sich mit einer schlichten , unproblematischen Wieder¬
gabe die namentlich im ( recht breit genommenen ) Larghetto
fctp dynamischen Schattierungsfähigkeit des Orchesters in
günstiges Licht stellte . Stärkere Register konnte er bei Richard
Strauß Tondichtung „ Tod und Verklärung

“
ziehen , deren

klangliche Llnpalle immerhin stark genug sind , um das neben
den anderen sinfonischen Werken des früheren Strauß etwas
weitschweifig und weniger sinnfällig wirkende Stück im
Orchesterrepertoire zu halten . Die Eindruckskraft der Dar -
stellung klang tm lebhaften Beifall der Hörer nach .
. Dw Reihe der international berühmten Solisten , die in
den dlesfahrigen Winterkonzerten in Theater und Kurhaus
ausgetreten chnd , schloß der berühmte Geigenvirtuose Vasa
Prihoda würdig ab . Er spielte , obwohl das Paganini -
konzert nicht eingetroffener Noten halber abgesetzt worden
war em games Soloprogramm . Aber was er auch spielen
mochte ^

ob Mozart oder Vach , Tschaikowskij oder Paganini
( als Zugabe eine Caprice ) , trug den Stempel rassigen Musi -
kantentums und technischer Vollkommenheit . Was schadete es ,wenn in Mozarts G - Dur -Konzert , ja wenn in der großen
Fuge aus Bachs , ihrer überaus schwierigen Darftellbarkeit
wegen , kaum fe gespielte C - Dur -Sonate gelegentlich ein
slavischer Einschlag spürbar wurde , dem der Geiger namentlich
in den terzenseligen , gewiß von einem Dvorakverehrer
stammenden Kadenzen frönen durste . Gerade der Musik des

Samstag/Sonniag , 3 . /4f . April 1937 .

Filchner im verschlossenen Lande .
Von Baron Ernst von Ungern -Sternberg .

Dem Verfasser stiid die Verhältnisse in Turkestan
aus persönlicher Anschauung bekannt .

w . ( Die Schriftleitung )

neriÄTnn1̂ 1 <’ iI $ nct ist von den Tuganenstämmen nach Chotan

,
unb >° ist denn wieder einmal sie Aui -

?®eIl ° u , Chmesisch -Ostturkestan . neben Tibet

(
°,s JV,1 .1i ossenste Land der Erde , gelenkt worden ,

li »
2at ? aum ein zweites Land , aus dem so spär -

höTtnm »
r
.
l* kn ln b >° Vreffe dringen und über deffen Ver -

bekannt ist . Man erfuhr vor etwa drei

her Kashgar em Kurultai , d . h . ein Kongreß
Hi >r„ r #^ qen Noblen , versammelt hatte , der die Lostrennung
^ ^ " estans von Nanking proklamierte und den Mekkapilger

Nayas zum Staatschef ausrief . Die Autorität des
Gouverneurs war so tief gesunken , daß er den

^ bellen kaum Wibeistand entgegenzusetzen vermochte . Er
chchwUte in Urumtschi um sich eine Leibgarde von 3000 Kir -

C*e
, D0,r ben Vopchewisten geflüchtet waren , aber der

- i
uMand breitete sich immer weiter aus . Nun entsandte Nan -

den früheren Außenminister Leo Wenkan in einem Flug -
J,, ,

3 ^’ ym mit den Rebellen zu verhandeln , der aber nichts
S ? c c und wieder nach Nanking zurückkehren mußte . Ost -
^ iestan wurde bann in gewissem Sinne Niemandsland , bas

überlassen blieb , in dem die Stämme sich bald be -
triegten , bald untereinander Frieden schlossen und das schließ -

" feiner Gesamtheit , mit Ausnahme des östlichen an Tibet

p ^ uzenbcn Zipfels , in dem der britische Einfluß maßgebend
’

c?
*L Pcn 2ow,etruffen als bhre Domäne betrachtet wirb .

Ostturkestan wird zu etwa 80 Proz . von Moham -
medanern , von den Tuganen , Kosaken und Turki be -

Änlnninn ^ . mV " d/w Namen Sinklang als das ältesteKolomalland Chinas bekannt , hat aber niemals die chinesische

h .Sw ? ‘HtB ^ ragen . Jn den siebziger Jahren des v . Jahr¬hunderts hatten die Stamme dort unter Jakub Veg ihr
eigenes Em -grat gegründet , viele Chinesen wurden damals
inaiiamert , aber da unter den Mohammedanern selbst Wirren
ausbrachen so gelang es Peking , die Autorität der Mandschu -
kaiser wieder herzustellen . Diese Autorität ist jedoch immer
bruchig gewesen , und seit General Kaufmann Russisch -Turke -
E? " unterwarf, . hat auch die chinesische Hälfte stets unter ruffi -

oeitanden Man erfährt aus kürzlich von den
Bolschewiken veröffentlichten Gcheimdokumenten der früheren
Zarenregierung , daß Petersburg vor Ausbruch des Krieges
mit Japan 1904 an China das Anerbieten stellte , die russischen

(Chinfiiirf, Wet Mandschurei gegen die überlaffunq von
Chinestsch - Turkestan zuruckzuziehen . . Der Weg für Rußland
nach knoten wäre dann frei gewesen , und ein Zusammenstoßmit England wäre unvermeidlich geworden . Das Schicksal bat
es andtts gewollt . J^ ad ) der Niederlage in der Mandschurei ,unb nachdem Iswolski die Politik Rußlands wieder vom Osten
senkte unb auf ben Balkan festlegte , ließ auch ber Druck
auf Chinespch -Turkestan nach . Erst die Bolschewisten haben
ihn fetzt mit doppelter Kraft erneuert .
. Der Sage nach wölbte sich einst über Sinkianq das Dachder Welt . Wenn auch die Sowjetruffen dort heute nicht das
Dach der Welt vermuten , so liegt doch dort für sie das
0 ! W Tor zum Herzen Innerasiens . Von dort
w ^ d die Verbindung zur chinesischen Sowjetregierung und
)um bolschewistischen Räubcrnest Jui -Kin hergestellt , über die
General Mao , em etwa 36jähriger Zögling der Moskauer
Propagandaichule und ein besonderer Schützling Stalins ganz
im Sinne Moskaus herrscht . Aber Turkestan und der an -
liegende Oaseiigurtel sind gleichzeitig ein ausgezeichnetes Ab¬
satzgebiet für die Ramschwaren der Sowjetindustrie . Die
TurksÄ -Bahn , die in einer Entfernung von nur ungefähr
„ 50 Kilometern an ben Grenzen von Sinkianq vorbeifllhrt
rnbt die Möglichkeit , alle biese Probukte , vor allem aber auch
Wapen , auf schnellstem Wege nach Chinesisch -Turkestan einzu -

Es versteht sich von selbst , daß England das Sowjet «
treten an den Grenzen von Tibet und auf den Zufuhrstraßen
nach Indien mit eifersüchtigem Auge überwacht . In Kashgar ,

.
^ u ^ f̂ a U|W. sitzen neben den Sowjetagenten bri -

fisch ^. '̂ vnsuln , deren Wirkungskreis aber infolge der unüber¬
sichtlichen Zustande im Lande ein beschränkter ist , zumal da die
Russen ihre bewaffneten Vorposten immer weiter in das Land
vorschieben unb nicht allzuviel Rücksichten auf britische
Empfindlichkeiten ^ nehmen . Als neuer Faktor kommt nun noch
Japan hinzu , -em Tokio ist nämlich ein panislamitisches
Komitee gegrunbet worben , ein Großsohn des Sultan Abdul
Hamid , der sich in Japan aufhielt , hat vor einiger Zeit eine
Reise nach Ostturkestan unternommen und das , Gerücht ging ," aß er sich wit Hilfe Japans dort zum Emir ausrufen lassen
wollte , japanische Agenten und Händler durchziehen das
Land und machen den Sowjetruffen den Markt streitig . Die
„ Jswestlia hat Alarmartikel veröffentlicht und sieht im Vor¬
dringen Japans tn Turkestan eine Bedrohung der Sowjet «
wacht . jWenfalls ist Turkestan ein sehr empfindlicher Punkt
jur die sich widersprechenden Jntereffen verschiedener Mächte .



Die nationale Offensive an der Baskenfront

Englands Sorgen in Indien

„ Le mariage force von Molisre , womit die Comediens
Routiers gastieren , wurde erstmalig am 29 . Januar 1664
tnt Louvre aufgeführt . Damals war das Stück dreiaktig und
unterbrochen von Gesang und Tanz . Man nannte diese Art
des Lustspiels „ comedie -ballet " und das Stück war das zweite
dieser Art , die Molisre zum geistigen Vater zu haben scheint .
Schonen den

^„ Fächeux ^ hatte er Jntermedien eingelegt , diet. — ■*- -■
[lieferten . In „ Le mariage
>piel , Lied und Tanz noch

Bei der Uraufführung spielte Molisre die Hauptfigur
des törichten Sganarelle , dem nicht zu raten war , der keinen
Rat findet , da er den guten und ehrlichen des Freundes ver -
Ichmäht und der nun durch ein angedrohtes Duell und durch
verwirklichte Schläge zur größten Dummheit feines Lebens

Ein Aönig tarnt

Zu dem Gastspiel der Comediens Routiers
im Residenz - Theater .

Der nationale Heeresbericht .
Salamanca , 3 . April . ( Funkmeldung .) Der natio¬

nale Heeresbericht über die Kampfhandlungen

25 Kilometer vor Bilbao .

- ^ J ^ ori « , 2 . April . ( Vom Sonderberichterstatter des
Am Morgen des zweiten Tages der nationalen

Offensive an der Vaskenfront stürmten Einheiten des Heeresund der Reguetes , wie bereits durch den Heeresbericht bekannt
wurde , den über 1500 Meter hohen Berg Eorbea nordwestlichvon Viktoria . Die neu gewonnene Stellung , die vorgeschobenste
der gemzen Front , ist nur 25 Kilometer von Bilbao entfernt .
Die Bolschewisten , die auf den Angriff nicht vorbereitet
mären , leisteten den , von Südosten und Südwesten in zwei
Marschgruppen vorstostenden nationalen Truppen nur geringen
Widerstand . Die Artillerie sollte um 9 .30 Uhr in Tätigkeit
treten , aber bereits um 9 .15 Uhr wehte aus dem 24 Meter
hohen , weithin sichtbaren Eisenkreuz des Berges Gorbea

'
das

nationale Banner . Die Bedeutung dieses Erfolges ist erheb¬
lich . Wichtige bolschewistische Stellungen und Ortschaften an
der Hauptstraße Vittvria — Bilbao geraten durch die Erobe¬
rung des Gorbea in die Zange der von allen Seiten konzen -
ttisch auf , Bilbao oordringenden Nationalen . Das schwierige
Gelände stellte hohe Anforderungen an die Truppen , die be¬
reits am Vorabend ihre Quartiere verliesten , um nach mehr¬
stündigem nächtlichem Fußmarsch die Berqstellungen der Bol¬
schewisten zu erreichen .
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Wiesbadener Tagblatt

in Ägypten Kapitalien in der Höhe^ Milliarden Franken angelegt habe und daß etwa0 ° W ° M ^ Iche Schuler die französischen Schulen in Ägyp -
ten besuchten . Es ist deshalb zu erwarten , daß von diesenbeiden Regierungen tn Montreux Widerstände kommen
werden die deswegen ins Politische spielen , weil sich Enq -

^ 30pten gegenüber sozusagen zum Garanten der Ab -
chaffung der Kapitulationen gemacht hat . Wenn man sichschon in Frankreich , das alle Rücksichten auf England zu

nehmen bereit ist , von dem Projekt nicht sehr begeistert
zeigt so wird dies umso mehr von Italien zu erwarten seindas diese Frage wahrscheinlich unter dem allgemeinen Ge¬
sichtspunkt seiner Beziehungen zu England behandeln wird .

? J? dem ägyptischen Kapitulations -
Regime nicht direkt interesilert , da es mit seinen Verbündeten
aus dem Weltkrieg in den Friedensschlüssen zum Verzicht aufdie Kapitulationen gezwungen wurde . Dieser Verzicht hat

ftin ^ n
" f0he6tViLt >,er entsprechende in China verhindernkönnen daß Deutschland in den Nachkriegsjahren seine

politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu diesenLandern freundschaftlich ausbauen und erweitern konnte Ja
kann sagen , daß ihm gerade diese Stellung außerhalbeines verhaßten Privilegs das Vertrauen und die Zu¬

neigung der von Europa als minderwertig behandeltenNationen verschaffte . Immerhin ist die Abschaffung der
Kapitulationen , die als sicher gelten kann , und ihre Er -
etzung durch eine neue Regelung der Ausländer -
^ ,h . n £ Ägypten auch für Deutschland insofern von
Bedeutung , als damit eine rechtliche Gleich stelluna
" s

* '
nSIT Ägypten lebenden Deutschen mit den

übrigen Ausländern erreicht und eine weitere gehässige Be¬

setzt uürd
665 SBcria,Ilei Vertrages praktisch außer Kraft ge -

*
, Dr . Karl Peter Biltz , der seitherige Oberregisseur des

Schauspiels am Stadttheater Plauen ( früher am Deutschen
Theater in Wiesbaden ) wurde nach einer erfolgreichen Eaft -
inszenierung an die Städtischen Bühnen inFreiburgi . B
in gleicher Eigenschaft verpflichtet .

__ Samstag/Sonntag , 3 . /4 . April 1837 .

Zwei interessante Palästina - Plane .
Die englische Regierung hatte zur Schl ich -i 8 der Palaftl n a Unruhen eines ihrer Allheil -

Mittel angewandt , eine königliche Untersuchungskommissionerfahrener Politiker gebildet und an Ort und
"

Stelle ent¬
sandt um beide Parteien zu hören und Vorschläge auszu -
arbeiten . Da wir noch vom jüngsten Beispiel der indischen

» ÄUr -Otnml |^ n öer wissen , wie hochpolitisch der -
artlge Vorschläge werden können , kommt einer noch unbe -
^ otsgten Meldung aus London einige Bedeutung zu , die von
zwei Planen der nach London inzwischen zurückqekehrten
Kommission wissen will . Der eine Plan sieht eine T - i -
lung Palästinas in zwei selbständige Län¬der einen selbstregierten indischen und einen ara¬
bischen Staat vor . Die Grenze würde nördlich von Gazaund Acre zum Jordan verlaufen , so daß der See von Eaiilaa
ludflch werden wurde Dieser schmale Küstenraum würde im
Höchstfälle Platz für eine Million Juden bieten . Der zweite
Pkon ist ein Meisterstück der britischen Diplomatie : ,̂ Teile
und herrsche ! Palästina soll in autonome jüdische
und arabische Kantone nach Schweizer
Muster aufgeteilt werden . In jedem Falle haben die Eng -
l and er die Stadt Jerusalem selbst und den für sie so strate¬
gisch wichtigen Erdolausfuhrhasen Haifa aus dem Gesamt¬
komplex herausgenommen . Haifa bleibt „ neutral “ d h
unter strengster britischer Kontrolle . Jerusalem , Bethlehem
und andere heiligen Stätten sollen unter Völkerbundskon -
trolle gestellt werden . Der England eng befreundete Emir
Abdullah von , Transjordanien ist zum König auch über
Arabisch - Palastina vorgesehen . Zwei unleugbar kluge Vor¬
schläge . Wie wird sich nur die arabische Welt damit abfin¬
den , die heute stärker denn je auf ihre Unabhängigkeit pocht ?

Die Freiheit Ägyptens .
2m August vorigen Jahres wurde zwischen der englischenund der ägyptischen Regierung nach langen Verhandlungen ,

? *e wiederholt abgebrochen worden waren , der Vertrag qe -
schlossen der das englische Protektorat aufhob und Ägypten
zum selbständigen Königreich machte . Die Vorbehalte ,

^ il - and m diesem Vertrag zur Aufrechterhaltung
feiner militärischen und außenpolitischen Stellung in Sanp =
ten zu sichern wußte , sind bekannt ; daß sie auch in Zukunfteine geunffe Belastung des englisch - ägyptischen Verhältnissesbilden werden , zeigt die wachsende Agitation in Ägypten
gegen ine für den Vertrag verantwortliche Wafd -

-V « • <_ l? ° och anzunehmen , daß durch die etappen -

~es Vertrages — die englischen Garnisonenkönnen erst nach Errichtung neuer Kasernen in der Suez -
jone vollständig zurückgezogen werden — eine gewisse Stetig¬keit und Beruhigung erreicht werden wird .

Dazu wird auch wesentlich die Erledigung einer anderen
<yrage beitragen , für die England bei dem Vertraqsschlußvom vorigen Jahre nur in seinem eigenen Namen , aber nichtur dm anderen beteiligten Staaten zuständig war . Eshandelt sich um die Frage der sogenannten Kapitula¬tionen , das heißt jener Verträge , die Ägypten als Teildes ehemaligen o manischen Reichs mit einer großen Anzahlvon Staaten geschlossen hatte und die den in Ägypten
,
e?xnmn frtemben Staatsangehörigen bestimmte Vorrechteund Garantien gewahrten . Diese beziehen sich auf die Zu¬

sicherung der Handelsfreiheit , Befreiung von Steuern undeine gerichtliche Ausnahmestellung , nach der diese Ausländer
nur von den eigenen Konsulatgerichten , bzw . später ein -
hfirfpn6 ^ " Gerichtshöfen abgeurteilt werden

*°^ e Privilegien Ausländern nur dort gewährtErden , wo die einheimischen Einrichtungen keine Rechfs -
garantie im europäischen Sinne boten , find diese Kapifulatio -

emnfnnh ? en Ägyptern seit langem als besonders demütigendempfunden worden , und es war klar , daß England auf sie
TrpVÄ*6’

x V5 Ägypten eine fast unbeschränkte politische
Unabhängigkeit gewährte und als damit die

Mitgliedschaft Ägyptens im Völkerbund in Aussicht ae -

Tatfache werden ftll .
° ^ Ratstagung im Mai zur

wird nun in Montreux eine von der
ägyptischen Regierung einberufene Konferenz zusammen -“ ±n \ aUUber bie Kapitulationsstaaten - es sind dies

mü ein ^ nö9rn =ni8k€ n Staaten fast alle europäischen Ländermit einigen Ausnahmen , auf die wir noch zurückkommen —
auf ihre bisherigen Vorrechte verzichten und einervon Ägypten vorgelegten Neuordnung der Rechtsbeziehungenb " Auslan ^ r ihre Zustimmung geben sollen / Diese Fragen
lAnftG * 5rab ~ r ^ viele verwickelte private , muh

ÄS ftnanSiene Interessen berührt werden , die vonden beteiligten Staaten eine genaue und sorgsame Prüfuna
verlangen Wir wollen uns jedoch hier auf die politische
^ rrteBni =

e^ ra
@ ent ble bie Einzelheiten , aber das letzte

Montreux bestimmen werden .fchemt ausgeschlossen , daß , nachdem England auf die

Snitem feitwio De,r.5, ^ tet h ° t , die übrigen Länder an einem
ber1 annJ^ n

f
r » -?nnen ’ b^ 5 überlebt hat . Aufder anderen Seite werden sie natürlich versuchen ihre

Stellung in Ägypten , die ja auch eine politische ist möglichst
reiMtÄb ' ^ b gilt vor allem von Italien , das die zahl -
reichste Kolonie in Ägypten unterhält und dessen Beziehungenzu dem Nil -Lande seit der Eroberung Abessiniens eine be¬sondere Bedeutung erlangt haben . Es gilt aber auch von
L ° ^ rrnch dessen Außenminister im letzten Ministerrat , der
sich mit der Kapitulationen - Konferenz beschäftigte , daraus

Blutige Unruhen in Pandschab .
London , 2 . April . Wie jetzt erst bekanntgegeben wird ,kam es am Donnerstagabend in einer Ortschaft in Pandschab

,5u blutigen Unruhen im Zusammenhang mit dem neuen
' 'wischen Verfassungskonflikt . Als indische Demonstranten sich
weigerten , auseinander zu gehen , machte die Polizei von der
Waffe Gebrauch . Eine Person wurde getötet , mehrere wurden
verletzt . Es ist das zweite Mal innerhalb einer Woche , daß
bie Polizei im Pandschak die Feuerwaffe gegen Aufständische
anwenden mußte . .

Wie aus Neu - Delhi gemeldet wird , hat die Kongreß¬
partei am Freitag im indischen Parlament eine neue
K u n dgebung veranstaltet . Die dem Nationalkongreß an -
gehorenden Abgeordneten hatten ihre Sitze mit der Kongreß¬
lahne geschmückt und trugen die Kongreßtrikolore im Knopf -

gut das in der klassischen Zeit in den Lichtkegel der ^ .apolli -
nischen Kunst gerückt wurde . Aber der Urgrund bleibt wild
und chaotisch . Aus dem Blutrausch erwächst das höchste
dramatische Kunstwerk , die attische Tragödie . Von dem
schwarzen , dampfenden Blut der Opfer , bas über bie Stufen
bes inmitten des Theaters ragenben Altars riefelt , bat
(öerlfart Hauptmann in feinem „ Griechischen Frühling “

qe -
sprochen . Was nun Elektra , bie Schwester des Orestes be¬
trifft , eine Heldin des trojanischen Sagenkreises , so haben
drei attifche Dichter ihr Schicksal besungen : Aeschylos ,
Sopgofles und Euripides . Durch einen glücklichen
Zufall wurden uns alle drei Tragödien erhalten .

Aeschylos steckt noch am tiefsten in der Überlieferung ,
« eine Verse sitzen gefügt in ihrem mächtigen Aufbau wie
die Mauern Mykenös . Das Schicksal der Elektra wird im
Merten Teile einer gigantischen Trilogie behandelt . ( Die
Choephoren , wörtlich übersetzt bie Trägerinnen der Toten -
spenden für bas Grab des Ermordeten .) Dieses Drama ist
die Voraussetzung für bie Tragöbie des Sophokles . Hier
wird bereits das allzu Rauhe , Urtümliche gemildert bei
Euripides sogar ins bürgerlich Triviale übersetzt Die
sophokleische Formung des Mythus liegt der modernisierten
nicht immer einwandfreien Fassung von H . von Hoffmanns¬
thal zugrunde . Wie Antigone , handelt auch Elektra aus dem
echt griechischen Gefühlt der Pietät heraus . Während aber
Antigone nur ihrem weiblich - mitleidigen Herzen folgt um
den Bruder , allen tyrannischen Verboten zum Trotz in

'
ehr¬

licher Werse zu bestatten , ist auf die Schultern der
'

Elektra
die schwere Last der Blutrache gelegt . Sie empfindet diese
Last um so grausamer , als sich bte Pflicht zum Morde gegen
die eigene Mutter richtet . Das Heiligenbild der Mutter vor
dem sie anbetend auf den Knien lag , muß sie zertrümmern
weil sich Klytemnästra aus einer Göttin in den Umarmungen
des Buben Aegisth in ein Weibchen verwandelte . Damit ist
ihre Seele tödlich getroffen , und es ist kaum noch von Be¬
lang , daß der totgeglaubte Orestes plötzlich auftaucht und
den rächenden Dolch schwingt . So wird uns bas Grauenhafte
einer unweiblichen Handlung erspart . Nur in einem dithy -

sich schlecht und recht dem Stück eingl
forcö “

ist die Verschmelzung von S ;
bester gelungen .

loch . Erft nach dringlicher Aufforderung durch den ^ mmer =
Präsidenten entfernten sie die Flaggen .

*
Die Aufstandsbewegung an der indischen Nordwestgrenze

verursacht den britischen Behörden weiterhin große V e -
sorgnisse . Dies geht daraus hervor , daß der Oberbefehls¬
haber ber britisch - indischen Armee , General Sir R . Cassels ,
beschlossen hat , am Samstag von Delhi nach Peschawar , der
Hauptstadt der Nordwestprovinz , abzureisen .

Nach den Berichten aus Neu -Delhi ist es nach den letzten
Gefechten im Waziriftan ruhig geblieben . Es ist nur
M kleinen Scharmützeln gekommen , bei denen es keine weiteren
Verluste gegeben hat . Die Utmanzaiftämme sollen nach diesen
Berichten in den letzten Tagen mit dem Fakir Jpi in Verbin¬
dung gestanden haben , um einen Friedensschluß zwischen ihm
und den Engländern herbeizuführen . Bis jetzt ist es jedoch
nicht gelungen , eine derartige Vereinbarung zu erzielen . Die
Versuche werden jedoch fortgesetzt .

rambischen Tanz des Triumphes vermag Elektra ihrem Jubel
Ausdruck zu geben , der so stark ist , daß sie in her höchsten
seelischen Gespanntheit den Geist aufgibt .

Die Musik von Richard Strauß kennt nicht bie milde
Abgeklärtheit , mit der Goethe oder Gluck antike Stoffe be¬
handelten . Sie kehrt zu dem Shitbrunnen bet Überlieferung
zurück . Verzärtelte Gemüter haben von Perversion und
Hysterie gesprochen . Gewiß , die Vorgänge sind teilweise
schaudererregend . Aber das Wunder der Straußschen Musik
besteht darin , daß sie das Grauenvolle in bie Sphäre ab¬
strakter Schönheit erhebt . Neben dem lustspielhaften „ Rosen¬
kavalier “ wird „ Elektra “ als Gipfel moderner , musikdrama -
tischer Gestaltung die Zeiten überdauern .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

b e s y r e 11 a g s meldet , daß bie Truppen der 6 . Division
an ber Santander - Front bei Lorilla eine bedeutende
Stellung erobert und den Bolschewisten Verluste beigebracht
haben . 28 Milizmänner sind zum Teil mit Waffen zu den
nationalen Truppen übergegangen . An der Biscaya -
Front haben die nationalen Truppen den Vormarsch sieg¬
reich fortgesetzt , dem Feind große Verluste zugefügt und
Kriegsmaterial erbeutet . Der Heeresbericht stellt fest , daß
die nationalen Truppen trotz schwieriger Geländeverhältnisse
und heftiger Gefechte sehr geringe Verluste zu verzeichnen
haben . An der M a d r i d - F r o n t ist bei Cuesta de Per -
dices ein bolschewistischer Angriffsversuch abgewesen worden .
Die Subarmee hat an der Cordoba - Front und im
iirontabschnttt Orgiva ebenfalls Angriffe der Bolsche¬
wisten zurückgeschlagen .

Salamanca , 3 . April . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Über die Kampfhandlungen an
der Vaskenfront berichtete General Queipo de Llano im
Rundfunksender Sevilla , daß bie nationalen Truppen sich
nur noch zwei Kilometer non Ozhandiano ent¬
fernt befänden . Sie beherrschten bie Höhenzüge zwischen
Villarreal unb Ozhandiano . Auf dem Berg Gorbea habe
der Feind einen Gegenangriff versucht , der zurückgewiesen
wurde . x

Der Großwesir von Spanisch - Marokko
in Sevilla .

Lissabon , 3 . April . ( Funkmeldung .) Wie die Zeitungen
aus Sevilla melden traf dort am Freitag ber Grotz -
wesir von Spanisch - Marokko in Begleitung des Mauren -
suhrers Abb el Kaber unb seines Sohnes , sowie von
Tausenb Mekkapilgern unb 600 Mauren ein . Im Alcazar
land ein Empfang durch Staatschef Franco
statt , der von General Queipo be Llano und dem General¬
stab begleitet war . Die Bevölkerung bereitete den Gästen
einen herzlichen >■ Empfang . Die Begrüßungsansprache
General Francos tburbe mit Begeisterung aufgenommen .

Der Kuhhandel in Barcelona gescheitert .
. Paris , 3 . April . ( Funkmeldung .) Die Hoffnung des

Bolschewisten Tarradellas , in Barcelona noch im Laufe
dieser Woche eine neue „ Regierung

“ bilden zu können ,
scheint sich angesichts des Streites und Kuhhandels um die
„ Posten

“
zwischen Anarchisten und Gewerkschaftlern voll¬

kommen zerschlagen zu haben . Eine eingehende Aussprache
mit dem Oberhäuptling Companys am Freitagabend
blieb ebenso wie alle vorhergehenden Unterhandlungen e r -
gehn is los . Tarradellas mußte den Pressevertretern er¬
klären , daß sein Versuch , ein Übereinkommen zu schaffen , ge¬
scheitert sei . Angesichts der ernsten Lage in Kata¬
lonien könne es kein Kompromiß geben .

gezwungen wird : die Kokotte zu heiraten , die ihn , den
SOjähttgen , nur nimmt , um der elterlichen Gewalt zu ent¬
kommen , ein sorgenloses Leben zu suchen und sich mit dem
jungen Lycaste zu trösten . Der Anziehungspunkt des Abends
war , daß Ludwig XIV . als tanzender Egyptten auftrat . Es
war ein kurzes , äußerst bescheidenes Auftreten als Statist .
Er war damals 26 Jahre alt und er scheint nicht das lln -
königliche seines Benehmens gespürt zu haben . Aber unter
den Zuschauern war einer , der es mnso peinlicher empfand :
Racine . Es ist nicht ausgeschlossen , daß ihm bei dieser Ge¬
legenheit bte Verse in den Sinn kamen , die er fünf Jahre
später im „ Britanniens “

niederschrieb :

„ Pour tonte ambition , pour vertu singuliere ,
II excelle ä conduire un char dans la carriöre ,
A disputer des

. prix , indignes de ses mains ,
A se donner lui -msme en spectacle aux Romains . . . “

Ob der König den Hieb verstand ? Höchstwahrscheinlich nein .
Spater aber , sei es aus Langeweile , sei es wegen seines
Alters , tanzte der König nicht mehr . Dieselben Höflinge die
dem König ehemals Begeiftert zugejubelt hatten , nannten
nunmehr den Theatertanz „ Posfenreißerei

"
. Als „ Le mariage

force seines Anziehungspunktes , des tanzenden Königs be -
raabt , am lo . Februar 1664 vor gewöhnlichem Publikum im
TheLtre du Palais - Royal aufgeführt wurde , zusammen -
ge,zogen in einen einzigen Akt , rümpfte man die Nase über
de » Aufbau des Stückes — aber in Wirklichkeit ist es ein
kleines Meisterwerk der Komik und Menschenbeobachtung
Es war nur Neid , was aus dem Publikum sprach . Molisre
busite , was der König verbrach denn Könige tanzen nicht
ungestraft . Dr . Heinrich Reichert .
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Spiegel der Wettkurstadt
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Die Deutsche Kolonial -Ausstellung führt dem Besucher
ganz klar den ungeheuerlichen Raub unserer Kolonien und
das uns zugefügte Unrecht vor Augen und weift zugleich den
Weg für die Zukunft . y

Das Wetter .

Vorübergehende Unbeständigkeit und Erwärmung , später
wieder ausheitrrnd und kühler .

Die Osterfeiertage verliefen unserer Vorhersage ent¬
sprechend vielfach heiter und trocken . Mit diesem allge¬
meinen Witterungscharakter durften wir recht zufrieden seindenn in den letzten 35 Jahren sind die Ostern nur dreimal
vollkommen heiler und im Zweidrittel aller Fälle mehr oder
weniger verregnet gewesen . Unangenehm empfunden
wurden diesmal dagegen die Temperaturverhältnisse . welche
eher der ersten Februarhälfte als dem Märzende angemessen®

.? r,en- AMI . sind in früheren Jahren an Ostern einmal
tariere Nachtfröste oder tiefere Nachmittagstemperaturen
oorgekommen , gleich niedrige Tagesdurchschnittstemperaturen
ind jedoch seit Beginn des Jahrhunderts nicht verzeichnet

worden . An denselben Kalendertagen , die in früheren Jahren
>chon Tagesmittel von 16 Grad und Höchsttemperaturen bis

Kennen Sie die
BODEGA im

5u 24 Grad aufzuweisen hatten , wurden diesmal nur Höchst -
temperaturen von wenig mehr als 5 Grad und Tagesmittelvon 3 Grad beobachtet .
. Verursacht wurde das kalte Osterwetter durch anhalten -
oen Zustrom , arktischer Kaltluftmasien , der bereits vor zehn
Tagen eingesetzt hatte und der nur vorübergehend am Kar¬
freitag durch eine vom Atlantik her über unser Gebiet hin -
weg wandernde Störung unterbrochen worden war Aufder Rückseite dieser Störung , die sich nach der südlichen Ostsee

^ MÄkOpol6 ? L ^
der Abteilung „Kolonialwirtschaft und

Heimat wird das wichtige Problem der Rohstoffe be¬
handelt Hier sind die einzelnen Kolonialprodukte wie Baum¬
wolle , Sisal , Ramie , Kaffe « , Kakao , Gewürze , Ölfrüchte
Holzer Mineralien usw . in ihrer gesamten Entwicklung von
der Pflanze bis zum Fertigfabrikat erläutert . Dem Ver -
kehr sieben nach und in den deutschen Kolonien ist eine
besondere Abteilung gewidmet . Umfangreich sind die Angaben
über die heutige Tätigkeit in unseren Kolonien . 100 000
Hektar umfaßt der heutige deutsche Pflanzungsbesitz in
Kamerun . Weitere Abteilungen geben Einblick in den Kampf
Deutschlands gegen die Tropenkrankheiten , in das Leben der
Eingeborenen und der Tierwelt der Kolonien , in die vor¬
bereitende Kolonialarbeit der Heimat , in die Kolonial -
. iteratur und in die Arbeit des Reichskolonialbundes .

Gruppen „ Volk ohne Raum " und „ Neuer Lebens¬
raum durch Kolonien "

gegliedert . In der Abteilung
„ Kolonialwirtschaft und Heimat " wird ausqe -
zeigt , daß wertmäßig über ein Drittel unserer Einfuhr -
finanzleruna allein auf Kolonialprodukte entfällt . Die ge¬
schichtlich « Bedeutung Deutschlands als Kolonialvolk wird
an Hand von guten Tafeln und Bildern bewiesen . Für die
deutsche Schutztruppe ist ein besonderer Ehrenplatz er¬

den Taunus in allen Richtungen durchqueren . Aber viel
schöner ist eine Irrfahrt in der erhabenen Stille der aus¬
gedehnten Wälder , wo der Gesang der Vögel und das zart -
grüne Laub der Bäume dir tausendfach zurufen , daß der
Frühling gekommen ist . Erst wenn es schon anfängt dunkel zu
werden , kehrt man zurück aus den fernen , kühlen Wäldern .
Dann auf einmal sehen wir ihn vor uns liegen durch eine
Öffnung in den Bergen , den eleganten schönen Badeort , wo
nun tausende silberne Lichter aufflimmern . Die großen
Bogenlampen nahe der Kolonnade des Kurhauses strahlen
ein grelles Licht auf die tiefgrüne Rasenfläche an ihrem
Fuße . Seitwärts steht das prächtige Operngebäude , wo die
Vorstellungen früh anfangen und die Autos jetzt eilig vor¬
fahren . Aber auf einmal schweife ich mit meinen Gedanke »
zurück nach den guten , ach so lang verflossenen Tagen vor dem
Kriege . Der Maimonat , die Glanzzeit Wiesbadens , hat an -
gefangen . Der alte Schloßherr von Doorn , damals noch
Kaiser Wilhelm II . , verweilte mit seiner glänzenden Hof¬
haltung in dem fürstlichen Wiesbaden , wo die „ upper ten "
von Europa sich zusammengefunden hatten , um die Maifest -
spiele mitzumachen , die im Opernhaus und Kurhaus fast un¬
unterbrochen gegeben wurden . Diese Tage des Glanzes sind
vorbei . Auch Wiesbaden ist in der Nachkriegszeit einfacher
und bürgerlicher geworden . Aber zugleich , und das ist auch
ein großer Vorzug , ist das Leben hier bedeutend billiger
und auch erreichbar geworden für nicht allzu reichlich gefüllte
Börsen . Wer sich an das Verkehrsamt in Wiesbaden

'
wendet

für Angabe von Preisen in Hotels und Pensionen wird sich
wundern über die wirklich mäßigen Preise .

Im Sommer , wenn die Sonne so glühend heiß auf die
asphaltierten Straßen scheint , kann man so herrlich baden im
Opelbad . dem schönsten Freiluftbad von Deutschland auf dem
Neroberg Abends , wenn die nächtlichen Schatten Kühle
uksngen , sitzt es sich so angenehm in den großen Cafes auf der
Wilhelmstratze , wo langsam und ununterbrochen ein Strom
mondän gekleideter Spaziergänger vorüberflutet , die viele
verschiedene fremde Sprachen sprechen .

~ Tiefer sinkt der Abend über den Frühling in Wiesbaden ,
-.mc kleinen Park , seitwärts der Oper , fleht das mehr als
lebensgroße Standbild des allen Kaiser Wilbeims der di «
Hand über die stiller werdende Karstadt ausgebreitet hält .

Tausende von Vlütendüsten beschwangern die stille schwüle
Fruhlingsnacht . Noch einmal steht der Besucher von Wies¬
baden still bei den plätschernden Springbrunnen vor dem
■ m ? “ 5 ^ ise spricht er die Zauberworte : „ Frühling
tn Wiesbaden "

.
B

verlagerte , wurde ganz Deutschland von kalter Luft iiber -
flutet und auch an den Feiertagen , nachdem hoher Lustdruck
>' ch,uber ganz Mitteleuropa ausgebreitet hatte , hielt diese
. taltluftzufuhr an . Bei häufiger Aufheiterung wurde die
Luft m den Nachten noch weiter durch Ausstrahlung ab -
gekuhlt . so daß vielerorts Nachtfröste austraten . Unter dem
Einfluß einer wieder lebhafter werdenden Wirbeltätigkeit
über dem Ozean trat alsdann vom Dienstag an langsame
Erwarmung ein . Es wurde mildere Meeresluft aus dem
Mlttelmeergebiet zugeführt , die bereits am Mittwoch durch
Aufgleiten an der falten Luft starke Bewölkung verursachte
und die sich dann später von oben her mit der kalten Luit
vermischte Zu Niederschlägen kam es aber nur ganz ver -
ctnjclt und der Freitag brachte zeitweilig auch wieder Auf -
oeiterung . Dte Temperaturen erreichten dabei tagsüber am
Freitag 15 Grad und gingen in der Nacht zum Samstag
kaum noch unter 10 Grad herab .

Voraussichtlich wird der augenblicklich herrschenden
Warmluftzufuhr durch eine vom Atlantik auf das Feüland
vordringende Störung jetzt ein Ziel gesetzt . Auf der Vorder¬
seite dieser Storung haben wir am Wochenende zunächst noch
mildes , meist trübes und zu Niederschlägen neigendes Wetter
zu erwarten . Nach Abwanderung der Störung wird sich jedoch
sehr bald , vermutlich schon von Sonntagnachmittag an
wieder Hochdruckeinflllß geltend machen , so daß in der ersten
Hälfte der kommenden Woche mit kühlerem , aber vorwiegend
heiterem und trockenem Wetter gerechnet werden kann In
der zweiten Woche tritt alsdann wahrscheinlich größere Un¬
beständigkeit ein , die bis zur Monatsmitte andauern dürste

« einen ausreichenden Urlaub erhält . Ein solcher
Darum9m?nh ! Schaffenskraft und Stärke mitbrinqt .Darum wende ich mich an ave Betriebsführer im Rbein -
Mainischen Wirtschaftsgebiet mit der Bitte , ausreichenden
f -T *

;
6 ie.^ ™ Schaffenden zu gewähren , eine recht -
1J5 Fr1 , aubselnteilung vorzunehmen , damit

x
bfolgschaftsmann rechtzeitig und ausreichend in den

Best ^ seines Urlaubs gelangt .
-" !? wünsche , daß dieser , meiner Bitte , überall

f^ fprochen wird und habe die felsenfeste Überzeugung , daß
' Clnet Pflicht voll und ganz bewußt" ichsb schöneres als Menschen führen zu dürfen

Lbt abe
^
r auch nichts schöneres , als mit beizutragen zumErhalt der Schaffenskraft und Freude des einzelnen und da¬

mit des gesamten Volkes .

gez . : Becker ,
Eauobmann der DAF . und Landesobmann der NSBO .

Deutschland , deine Kolonien .

Kolonialausstellung in Frankfurt a . M .

^ , ^ w 4. April wird im Bachsaal auf dem Frank -
furter Festhallengelande di « „ Deutsche Kolo -

usstellung "
eröffnet , die vom Reichs¬

kolomalbund gemeinsam mit der Mesie - und Aus -

^^ " Sb -EeseMast bis zum 25 . April veranstaltet

Durch das Schanddiktat von Versailles ist Deutschlandswertvoller Kolonialbesitz geraubt worden . Das wollen wir
nte vergessen . Die Ausstellung will allen Volksgenossen
zeigen welche Bedeutung Kolonialbesitz für das Mutterland
f)Ot Übersichtlich gegliedert vermittelt sie dem Beschauer ein
umfa | | enbes Bild von dem Wirken und Leben deutscher
Dottsgenossen im fernen Afrika . Die Schau führt zwangs -
laustg . zur Beantwortung der Frag « : „ Warum brauchen wir
Kolonien . durch gut und verständig erläutertes Bild - und
statistisches Matenal . Die Ausstellung zeigt in ihrer viel¬
seitigen und volkstümlichen Gliederung die Notwendigkeit
eigenen Kolonialbesitzes für unser Volk .

„
Sn der Eh r e n halle der Ausstellung sehen wir die

Bilder der deutschen Kolonialpioniere . Eine Reihe von
Vitrinen enthält eine reichhaltige und interessante Kolonial -
Dokumentenschau u . a . Verträge mit den Eingeborenen ,
ŝ utzbriefe des Reiches usw . Ein weiterer Raum ist in die

Rechtzeitige Urlaubseinteilung ist Pflicht
des Bettiebsführers .

Aufruf des Gauobmannes der DAF . Willy Becker .

r , -
Der Gau Hessen -Nassau und das Rhein - Mainische Wirt¬

schaftsgebiet sind tn Erfüllung aller Aufgaben , die Weltan -
schauung und Volksgemeinschaft verlangen , vorbildlich
zu Werk gegangen . Auch in Zukunft , davon bin ich über¬
zeugt wird bei der Zusammenarbeit aller Kräfte der Partei
und des Staates keine Änderung eintreten . Das höchste Gut
ernes Volkes aber ist die Erhaltung seiner Gesundheit .
Duvist verbunden ist aber auch die Verpflichtung , die jedem
Betriebsführer obstegt , sein möglichstes dazu beizutragen .Der deutiche ichasfende Men ;ch wird am besten seine Ar -
bcitöfrcift bem betrieb unb bctnuf bem Volk erhalten , wenn

Frühling in Wiesbaden .

Ein Holländer schwärmt von der Weltkurstadt .
Sn der vielgelesenen niederländischen Zeitung

„ De Standaard " erschien « in von einem holländischen
Redakteur verfaßter Artikel „ Lenke in Wies¬
bade n "

, wovon wir nachstehend « ine Übersetzung
beben . ( Die Schriftleitung .)

Das erste , zarte , schöne Frühlingsgrün färbt die Ab -
hange der Berge , die von Koblenz bis Rübesheim , die Ufer

, 5 Rheins umiaumen . Hier und da geben die prächtigen
violetten Farben der früh blühenden Pfirsichbäume der un¬
vergeßlich schönen Landschaft noch einen besonderen Reiz .
S . ; ,,u, ! 1 " ß ° m Rhei n . . . Vergessen ist das lange
Winterleiden . Wieder wird das Herz jung wenn auch die
fugend schon längst vorbei ist . Zahllose Male habe ich an
den Fenstern des schnell vorüberfahrenden Zuges die Gegend
bewundert und gegrüßt , wie eine alte und doch so schöne
Freundin , der die Zeit nichts anhaben kann , die aber jedes^ ahr sich noch reizender unserem Auge zeigt .

Am Ziel sährt der Zug in die große Bahnhofshalle des
bequemen und modernen Bahnhofes von W i e s b a d e n ein
-Da liegt sie wieder vor uns in all ihrer Schönheit
Äcntgin der deutschen Badeorte , die Perle der deutschenBader , das unvergleichliche Wiesbaden . Die Springbrunnen
des Relstngerbrunnens sprühen noch immer ihre leuchtenden
weiße » Wasier aulen empor , die abends so funkelnd glänzen ,
EShLÄ ? allerlei Farben in dem rastlossprühenden Wasser hervorzaubert . Sehr früh kommt der
Frühling m Wiesbaden , sehr früh und sehr schön . Wenn in
den niedrigen Landen an der Nordsee die kahlen Baumäste
noch heftig hm - und hergeschüttelt werden von den kalten
Nord - und Ostwlnden , hat hier in diesem gesegneten Klima
der junge Frühling schon feinen siegreichen Einzug gehalten .Die hohen Taunusberge umgeben schützend die Stadt . Sie
fangen die kalten Wmde auf und in dem fast windstillenTa ?, worin der schone Badeort gelegen ist , zaubert die warme
Frubllngssonne die ersten Frühlingskinder .

'llber nirgendwo blühen die Blumen und duften die
Bluten eher als in dem prächtigen Dambachtal . das tief ein -
gelaffen zwischen den schützenden und mit großen Villen ae -
kronten Hohen emporsteigt nach dem Neroberg , dem bekann -

^luslauser des Taunus . Oben , wo die silbernen Berg -

^ luhrensch murmeln und hastig herunterfließen ,steht die Forsterwohnung , wo die fast endlosen Wälder d - sTaunus anfangen . In den bequemen Omnibussen kann manWeiher Sonntag .

Von altersher trägt der Sonntag nach Ostern den Bei¬
namen „ Weißer Sonntag

"
. Er bildet die Krönung der Auf -

erstehungsfeierlichkeiten des Ostertages . Es ist ein alter
Brauch , daß an diesem Tage die Kinder die erste Kommunion
empfangen . Bei den ersten Christen war es Sitte , daß die
am Ostersonntag getauften Christen zum Zeichen
threr äußeren Aufnahme ihre weißen Taufgewänder die
ganze Woche hindurch tragen mußten .

I » den bayerischen Vorbergen ritten in manchen Orten
die Bauern nach dem Gottesdienst am Weißen Sonntag hin¬
aus vor das Dorf . Dort stecken sie kleine angebrannte Holz¬
späne , die am Karsamstag bei der Feuerweihe geweiht
wurden , in die Äcker , um den Segen des Himmels auf die
Feldfrüchte herabzuflehen . Für die Jäger ist der Tag von
Bedeutung , fällt doch auf ihn im allgemeinen das Ende der
Jagd auf die Schnepfen . Bekannt ist der alte Weidmanns¬
spruch „ Quasimodogeniti — Halt Jäger , halt , jetzt Brüten

An früheren Jahren war es an vielen Orten allgemeiner
Brauch , am Weißen Sonntag Met zu trinken und sicb zum
sogenannten Schön - und Stärketrunk einzufinden .
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Ob es nun Frühling werden wird ?

Sommer , Herbst und Winter kommen wie eine Erfüllung ,ein Gesetz , ein Schicksal ; der Frühling aber wird erwartet .
Wenn die Kinder ein Stück Kreide nehmen , ein paar Krackel -
striche über den Steig ziehen und in den First des unbeholfe¬
nen Gehäuses hineinschreiben : „ Himmel " und „ Hölle

"
, dann

. st es bald soweit . Wenn die Murmeln rollen und di « Bälle
springen und die Hüte ein wenig bunter und kecker von den

M
» tangen leuditen , dann ist die Jahreszeit hcrangekommen ,die uns immer an irgendeinem ihrer Tage als ein Geschenk

| erscheint .
Die Jeertenel lassen bläulichwirbelnde Rauchsäulen in¬

mitten des Verkehrs aufsteigen , es riecht nach Ölfarbe , und
m allen Vorgärten wird es lebendig . Gerüste umkleiden die
Hauser , Gitter leuchten in mattgrauen Licht , überall bereitet
man sich vor , richtet sich ein . Die Gartenwirtschaften winken
jüjon mit hellgedeckten Tischen durch die Knospenvorhänge

■_ .m1 :JBaume . Die Stühlchen stehen längs der Anlagen für die
Müden bereit .

3ür einen halben Tag liegt Sonne über dem allem , über
der Stadt mit dem blaugrauen Eeschiefer ihrer Häuser , über
den gewundenen Plauderpfaden , die , mit frischem Sand be -
streut , sich von dem noch matten Grün des Rasens ahheben ,über dem Teich , den harrend ins Licht aufragenden Birken¬
stammen . Schwäne schreiten feierlich vom Rasen hinüber in
den Sand . Um das sonnenbeschienene Eiland unserer Stadt
heben sich verschwommen und fern die Berge des Taunus .
Dunstverschleiert aus der zarten Grenzlinie hebt sich weiß
das Jagdschloß . Nun kommen die Menschen hervor , als grühe
sie ein Spaten blitzend ins Licht . Sie stolzieren mit Hüten
und Gewändern , die an den Festtagen ins Hintertreffen ge¬
rieten oder wenigstens nicht ganz zur Geltung gekommen sind ,
in die schüchtern sie bescheinende Sonne hinein , und ich freue
mich an ihnen , wie an der Biene , welche die Bunten Anschläge
auf der Litfaßsäule mit den Blumen gewiß noch verwechselt ;
denn seht , diese Biene ist jung .

2etzt leuchten die Bunten Murmelhaufen auf in all den
vielen Straßen , die Bälle werfen ihre huschenden Schatten
und ein hickelndes Kind mit Hängezöpfchen ist ganz in fein
Spiel vertieft . Die Fenster spiegeln das Licht . Eines wirft
seinen Widerschein , sich öffnend , auf die nächste Hauswand .
Ein lindes Wehen belebt die Lust . Die Hausfrau atmet das
ein . ehe st« in den Dunst ihrer Küche zurückkehrt . Friedlich
spielt drunten ihr Ältestes . Ihr Mann oder , hoch im Mast
einer Fernsprechleitung hängend , ruft feinem Kameraden
brüBen zu : „ Heuf Bin ich ein ganz anderer Kerl als
gestern . . .

" — Und Anton ruft zurück : „ Jetzt wehts uns
nit mehr aus de Äst , Max ; Frühling wirds . . .

" — s .

/ -» Färbermeister

/ OJÖ <V * ‘eI re,bigt Chemisch
• Laden : Bismarckring 24

Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 22357

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Kellereinbrüche , In der Zeit vom 8 . bis 10 . Märzmürbe ömctmal in einen Keller in der Herrnmühlgasse ein «
gebrochen ^ und insgesamt 50 Flaschen Wein gestohlen . Es
handelt sich um um „ Östlicher Doosberg

“ in dunkelgrünen
.Jia [(Ben . Wer kann über den Verbleib des Weines oder die
Tater Angaben machen ? Mitteilungen werden auf Zim . 93
der Kriminalpolizei entgegengenommen .

F ^ prraddiebstähle . 2 » Wiesbaden wurden folgende
^ prrader gestohlen : Herrenräder : Rotor 11983 , Viktoria
^ c ^ ( ?2r, ? tIanti £ 9c 739 ° , Columbus 482 300 , Velostern
«*1887 , Viktoria H . 1079 311 , Diamant 561 682 , SB . K . C .

gpijo1, Erpreß 422118 , Damenrad : Schürhoff - Original

Wohnunaseinschleichdieb am Werk . Am 21 . «Dürrs in
den spaten Nachmittagsstunden , hat sich ein Dieb in « ine
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Mit einem Sprung nach Berlin

a . M .

tn

Wiesbaden - Schierstein .

ig des Gartens .
Frühjahr einige

Die Wassersportler halten ihre » Einzug . Mit Macht
kommt letzt der Frühling in das schöne Rheintal und mit
ihm erscheinen auch wieder die Wassersportler auf der Bild «

pno Betreuungsstellen angeschlossen . Zur Betreuungsstelle
Mainz , Bahnhofstraße 8 , gehören u . a . die Kreise Main -
Taunus , Rheingau , St . Goarshausen , Untertaunus und
Wiesbaden .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
u Januar bis 1. April gemeldeten Fremden beträgt 23 504
Kurgaste und Passanten .

Die „ Rondellas " in einer Tanzszene .

( Archiv — K .)

— - Anzeige findet immer stärkere Veachtuua . Wie lick
aus den Ermittlungen des Werberates der deutschen Wirt¬
schaft über die Werbeumsätze im Januar 1937 ergibt liegteine Steigerung der erfaßten Gesamtumsätze um 7,2

°
% geqen =

irMn ^ anU ? r 1o36 <
or ' Gegenüber der Vcrgleichszeit1935 ist sogar eine Zunahme um fast 24 % vorhanden Von

besonderem Interesse ist , daß die Anzeiaewerbung in
Zeitungen und Zeitschriften , sowie die Werbung durch

6- T bedeutend größeren Umsatz als im cnh
Voriahrsmonat erreichte . Die Anzeigenumsätzeder Zeitungen stiegen von 100,0 im Januar 1935 auf 112 4
. ^ 36 und 117,9 im Januar 1937 , ein Beweis

^ ur . dag die Werbung ^ Treibenden immer mehr die be -
parc Werbung der Zeitungsanzeige erkennen und

- Neuorganisation der NSKOB . Im Zuge der Neu¬
organisation der Nationalsozialistischen Kriegsopferversor¬
gung wurden mit Wirkung vom 1. April 1937 die bisherigen

Frankfurt a . M . und Mainz in den NSKOV .- Gau
Hessen - Nassau ubersührt . Die Eaudienststelle befindet sich in
^ ° "Furt a . M „ Braubachstraße 14/16 . Hier ist ebenfallsdoo Amt für Kriegsopfer der Gauleitung Hessen - Nassau der
NSDAP , untergebracht . Der Gaudienststelle Frankfurt

"

hnb Betreuungsstellen angeschlossen . Zur Betreuung
Mainz , Bahnhofstraße 8 , gehören

' ~ '

vorragende Parterreakrobatik in Zeitlupe zeigen die
,,2 . Eerands "

, wahrend „ Rudi und 3acT ihrem
schwierigen Balance - Akt , der Bewunderung verdient , eine
komische Note gegeben haben . Erwin Erdmann , der
schwäbische Humorist , sagt an und unterhält das Publikum
das alle Darbietungen mit herzlichem Beifall quittierte

Warum waschen die meisten
Frauen so teuer ?

Haben Sie sich noch nie überlegt , wie teuer » cts Wüschen
ist , wenn Sie sich nicht nur unnötigerweise beim „ Vor «
tvaschen ubrGdctn , fonbcrn bic empfindliche 9Bäfcbcfnfec

burch mehrmaliges Kochen , scharfes Reiben
und Dursten immer wieder anstrengen ? Es kostet einmal

^? Estoolle Zeit und — was noch schlimmer ift :
» hre Wasche leidet darunter mehr als Sie glauben ! Sie
werden bald bekehrt sein , wenn Sie sich zum nächsten
Waschtag einmal genau an die Persil - Methode halten :
Persil arbeitet selbsttätig und erspart Ihnen unnötige

'

Umstande und alle Plagen des Waschtages . Persil
schont Ihre Wäsche , es wirkt „ lebenverlängernd " l

Barielö - Trümpfe in der „ Scala "
.

Gastspiel der Roudella - Truppe .

Nach einigen Abschweifungen in die Revue , deren Auf¬
machungskunst in den letzten Monaten die Bühne der
„ Scala "

beherrschte , wendet sich die Unterhaltungsstätte in
der Dotzheimer Straße diesmal wieder mehr den Variete -
Darbietungen zu . Sie hat ein fesselndes Unterhaltungs¬
programm zusammengestellt , in dessen Mittelpunkt ein Gast¬
spiel der „ Rondella - Truppe "

steht . Ihre Mitglieder
zeigen allein und im Ensemble ein ausgezeichnetes Können .
Millik , Gesang und Tam vereinigen sich zu einem harmo¬
nischen Ganzen . Zunächst gibt es ein paar Reminiszenzen
an das Tmgel - Tangel . Die Lhanteuse singt ein schmelzen¬
des Lied und ein toller Cancan wirbelt über die Bühne
Übertroffen wird diese Szene aber noch von den russischen
Tänzen , bei denen die schwierigsten Pas und Pirouetten mit
so viel Schwung und Tempo vorgeführt werden , daß den
Zuschauern der Atem stockt .

Von den weiteren Darbietungen des Programms ist
Katie Loisfet eine bekannte und hier schon oft erfolg¬
reich aufgetretene llniveffalkünstlerin . die mit Tauben und
dressierten Hunden arbeitet und als Bauchrednerin mit zwei
Puppen einen Sonderbeifall hat . Eine charmante Musi¬
kantin ist Annelie Heider . Mit dem Saxophon , der
Konzertina und dem Xylophon , Instrumenten , die sie meister¬
haft beherrscht , entzückt sie ihr begeistertes Publikum . Her -

„ „ .
—

„Vogelschutz durch Anbau von Sonnenblume « in den
metngarten . Jeder Gartenbesitzer weiß die Nützlichkeit unse¬
rer Singvögel in der Schädlingsbekämpfung zu schätzen ,aber wemge denken daran , daß im Winter , wenn Schnee und
Cis den Boden bedecken , den Vögeln die natürlichen Futter¬
stellen verschlossen sind . Darum sollten in jedem Garten einige
Sonnenblumen gezogen werden , deren Kerne , im Winter
wetterstcher gereicht , ein gutes Vogelfutter abgeben . Die
Sonnenblumen um den Komposthaufen oder um die Laube
otenen auch gleichzeitig zur Verschönerung
Wenn so jeder Gartenbesitzer jetzt zum
Sonnenblumenkerne auslegt , kann er sich im Sommer an den
schönen großen Blüten erfreuen und hat im Winter Vogel -
sutter . Die Aussaat der Kerne erfolgt Ende April — Anfang
Mai . Die Pflanzen sollen einen Abstand von wenigstens
50 Zentimeter haben , damit sie sich gut entwickeln können .

^ nu « S an der Dotzheimer Straße eingeschlichen und Var -
ßf̂ 5 " Ewendct . Als -later kommt vermutlich eine männliche
S ’

X ? bl
; ar.

te W beschrieben wird : zirka 36 bis
L Ä -n

° " ' . beigefarbener Hut , ohne Mantel , lange Hose .
rÄ ?;!,r Bügelfalte des linken hinteren Hosenbeines befand

desgleichen am linken hinteren Schuh .
;

ealiche Angaben über den Täter werden von der

m » 5 ' se . . Zimmer 93 , entgegengenommen . Bei dieser(jelegenbeit wird nochmals darauf hingewiesen , daß Var -

miiffen
" ^ 3Bettpapicre besser unter Verschluß gehalten werden

Sichergestellt wurde eine schwarzlederne Briefmappe mit
5 £ teI »Schwarzer Bock "

, Wiesbaden . Es
stch um em Reklamestück . Vermutlich ist die Tasche

gestohlen . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Krimi¬
nalpolizei , Zimmer 92 .

Festgenommen wurden vier Personen wegen Diebstahlsm djl *
scheren Diebstahls , eine wegen Hehlerei , drei

wegen -Betrugs , zwei wegen Unterschlagung , eine wegen
einc wegen Erpressung , eine wegen

’ Dvr wegen Vergehens gegen § 176,3 , RStEB .,“ Ct unb ^ chs Frauen wegen nächtlichen Umher -

Hochbetrieb im Flughafen Rhein - Main .

. . ®. .̂r am 4 . April in Kraft tretende Sommerfahrplan
“ ^ t chr das Rhein - Main - Gebiet eine Reihe um -
fassender Neuerungen vor . In der Reihe der deutschen Luit -
hafen steht Frankfurt a . M . an zweiter Stelle . Das Verkehrs -

' m Personen -, Post - und Frachtdienst hat im
Rheln - Maln -Eebiet derart zugenommen , daß es prozentualbte Eesamtentwick nng im Reich übersteigt . Die Steigerungim Frankfurter Flughafen betrug durchschnittlich 50 ProzentZu dieser Entwicklung hat auch der Lustschiffverkehr von und

Frankfurt" be -getragen . Ab Montag werden von
Frankfurt a . M aus werktäglich 64 Flugzeuge
starten , übertroffen wird dieser Verkehr nur von Berlin mit

folgt
*0 **5’ ma ^ rCnh 0 5 " " chst" Platz München mit 32 Starts

Die Zahl der Frankfurt berührenden Fluglinien bat lick
von 19 auf 27 erhöht . Vom Flughafen Rhein - Main kann

Auslon ^
t

m
f cmc

: ganzen Anzahl von Strecken direkt ins
bQfI flen -- -x Zwischenlandung auf anderen

Hafen . 9 europäische Staaten werden von Frankfurt a M

H'nmntJiClt <5H8e ^ eni:r
® n9lan ^ Belgien Frankreich , Tschecho -

Lsterreich , Ungarn , Schweiz , Italien und Holland .
^ 17ni »n 3,y9ht°fflmrCnJlnb.c . jme '

,
direkte Auslandslinien nachBelgien und England . Einmal auf der Strecke Wien —

,? ^ achen — Frankfurt — Brüssel — London und auf der Strecke
^ UrnnPffL

~ Prag - Frankfurt — Brüssel — London .

— Rene Sungmeiftet . Aus dem Berufsstande des
Väckerhandwerks konnte die Prüfungskommission der
Handwerkskammer Wiesbaden folgenden Gehilfen die Be¬
rechtigung zur Führung des Meistertitels zuerkennen :

~ Reue Beitragsmarken der Angestelltenversicherung .Rach einer Verordnung des Reichsarbeitsministers werden
vom 1. Mai 1937 an neue Beitragsmarken der Anaestellteti -
verstcherung ausgegeben . Die jetzt gültigen Beitragsmarkenkönnen bis sum 30 . Juni 1937 verwendet oder bis zum
merbenPt

€m &er 1937 &et den Verkaufsstellen umgetauscht

m
— Wer kann Angaben mache » ? Am 1 . April hat sich in

' -? fbwelz ) ein unbekannter jüngerer Mann in selbst¬
mörderischer Absicht unter einen fahrenden Zug geworfen Erbarie nui eine Postkarte bei sich mit der Anschrift Otto
Schmidt , Schlosser , Wiesbaden . Unterschrieben ist diese Karte
w ' t H . Rupf . Sachdienliche Mitteilungen an Polizei¬
präsidium , Zimmer 94 , erbeten .

°

<- „
~ dem Justizdienst . Gerichtsassessor Dr . Albert

p ” Sbisher stellvertretender Leiter des Entschuldungs¬amtes Wiesbaden , ist mtt Wirkung vom 1 . Mai d . I . zum
Landgerlchtsrat bei dem Landgericht Frankfurt a . M er¬
nannt worden . .

~ „TT 23 Aahre bei der Feuerlöschpolizei . Brandmeister
v --. - 1 e- .ntm .uJ 1 e

„L £onnte am 1 . April auf eine 25jähriae
bei der Wiesbadener Feuerlöschpolizei zurückblicken ,uns diesem Anlag sand tn der Feuerwehr ein Eefoloschasts -

appell statt , bei dem diesem pflichttreuen und beliebten

reicht
^

wurd
^
e

" Dankschreiben des Oberbürgermeisters über -

— Dienstjubiläum . Am 1. April konnte Fräulein Elisew a n n , Bismarckring 33 , auf eine segensreiche 40jähr .
^ atigkeit rm Dienste der Stöbt . Verwaltung zurückblicken .Uus anlaB dieses seltenen Festes fand eine erhebende Feier
Mr Ehrung der Jubilarin durch die Verwaltung des Städt .

raiikenhauf ^ s statt , wobei besonders die treue Pflichter¬
füllung der Jubilarin hervorgehoben wurde .

«
Arbeitsjubiläum . Der Vg . Leonhard Köhler ,Bar - Mixer , kann auf ein 25jähriges Arbeitsjubiläum int

Pafkunternehmen zurückblicken . - Herr Heinrich Decker ,
Westendstratze 30 , ist am 4 . April 25 Jahre als Hoteldiener
im Hotel „ Qulflsana "

tätig .

*
Mieter . Am 1. April waren es 25 Jahre , daß

Familie F . Ludwig Bettramstraße 4 wohnen .
— Hohes Alter . Am 5. April begeht Frau Christ ,

Oranienftratze 29 , ihren 71 . Geburtstag . - Am 3 . April
tn körperlicher und geistiger Frische Frau Maria

Mehnert , Wwe ., Eartenseldstraße 25 , ihren 80 . Eeburts -
tog — Frau Katharine Höcker , Wwe ., Emser Straße 43 ,wird am 4 . d . M . 80 Jahre alt .

— Wiesbadener Winddate » . Aus den Registrierunaen
der Wetterwarte der Astronomischen Gesellschaft ergab sich
für den Marz die Windstärke im Mittel zu 2,29 Meter in
E Sekunde gegenüber 2,13 mps im Vormonat . Durch¬
schnittlich war die Höchstgeschwindigkeit 7,53 mps gegen 6,28
raps ttn gebruar . Das höchste Maximum trat am

'
15 . um

lo Uhr 8 Mm . mit 15,1 mps mittlerer und 26 mps Böenae -
schwindigkeit ein . Von allen Stunden des März hatten 29
Prozent eine Windstärke kleiner als 1 mps , 22 Prozent eine
solche zwischen 1 und 2,18 Prozent zwischen 2 und 3 , 13 Pro -

zwischen 3 und 4 . 9 Prozent zwischen 4 und 5 , 5 Prozent
zwischen 5 und 6 , 2 Prozent zwischen 6 und 7 und 2 Prozent
Mr als 7,0 mps aufzuweisen . Das tägliche Maximum der
Windstärke lag durchschnittlich zwischen 12 und 13 und das
Minimum zwischen 1 und 2 Uhr nachts . In 25 Prozent aller
Stunden kam der Wind aus nordöstlicher , 13 Prozent aus
südöstlicher , in 34 Prozent aus südwestlicher und in 21 Pro -
jent aus nordwestlicher Richtung . 7 Prozent waren windstill .

—
. Wiesbadens nächtliche Himmelsbewölkung . Die

Daueruberwachung des Wiesbadener Nachthimmels vor -
mittels Nachtklarheitsschreiber durch die Wiesbadener
Privat - Sternwarte ergab für den März , daß von 294 erfaß¬
ten Nachtstunden 40 Prozent klar waren gegenüber 23 Pro¬
zent tm Februar . Völlig klar war eine Nacht , 3 zeigten Be¬
wölkungen von 1 bis 25 Prozent , 7 von 26 bis 50 Prozent ,7 non 51 bis 75 Prozent , 8 von 76 bis 99 Prozent und 5
Nachte waren völlig trüb . Ein Vewölkungsminimum lag
durchschnittlich zwischen 1 und 2 Uhr früh . Die klaren Stun¬
den hatte » zu 20 Prozent schlechte , zu 38 Prozent mittlere
und zu 42 Prozent gute Durchsichtigkeit der Luft .

— Die Sonnensleckentätigkeit im März . Im Mürz ging
bte Fleckentatigkeit der Sonnenoberfläche gegenüber den
beiden Vormonaten stark zurück . Während sie im Durch¬
schnitt von Januar und Februar rund 140 mit der Maßzahl
betragen hatte , konnte bei der Wiesbadener Sternwarte in
diesem Monat bei 14 Beobachtungstagen nur 90 festgestellt
werden . Das Maximum trat dabei am 22 . mit 9 Gruppen
and 61 Einzelflecken , _ bas Minimum am 15 . mit nur einer
Gruppe und 4 Einzelflecken auf . Es ist jedoch anzunehmen ,
daß die Fleckenzahl im April sich wieder erhöhen wird .

.
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . In der Senbunn

4
^

Avrtt
^

i » na ^
Frankfurt a M . „ Zur Dämmerstunde " Tm

a ? Ä , ' llhr , wirkt Wilhelm Kujus mtt _ ImNachtkonzert um 24 Uhr wird „ Das musikalische Opfer " von

zu EeNgebmcht" ^ ^ " Wiesbadener Collegium musicum ,

o
~

»
Miesbadener Künstler answärts . Die PiantfttnÄ

.
0 .

11 " spielte am zweiten Djierfeiertag m einemÄonjert tn Sobernheim a . d . Nahe Klavierwerft von dem

— Deutsches Theater Wiesbaden . Arn Sonntag . 4 . d M
gelangt na ^ mehrzährtger Pause R . Strauß

'
„ Elektra " inneuer Jitszenterung zur Aufführung . - Die Rei ^ - ett

genosstscher Dramatiker , die das Deutsche Theater in dreier
Komäb/-

“
■V1 ^ ^ gesetzt mit Gert von Klaß

'

^ .
e t b e r vonWeinsber g

“
, deren Erst -

oorbereitet ^ Mittwoch , den 7 . d . M . in Atammreihe D

. . Residenz - Theater Wiesbaden . Am Montagabend
ftndet ein etnmaltges Gastspiel der Gomebtens

f ‘ e 1 s P ? r -s , unter Leitung von ß6on Chancerel
3ur Aufführung gelangt „ Die erzwungene Heirat "

,Komodte von Moltere , sowie „ Chorische Spiele “
nach fran¬

zösischen Legenden , „ Pantomimen "
nach Fabeln vonLa Fontaine , „ Der Totentanz "

nach Guyot Marchant .

. ^ ' » ' sterpräfident « öring übernahm die Patenschaft bei

StnÖ .fünften Sohn ) des Zieglers Karl
HeB , Biebrich , Andreas,trage 28 . und hat ein Geldgeschenk
überreichen lassen . Bereits der verstorbene Reichspräsident

UKb b,er„
s ^ jer unb Reichskanzler Adolf

übernommen
bC" Ic ^ t <n Älnbein bie Ehrenpatenschaft

qn
r ! ” nt bre - Kinder um . Im Stadtteil

; stch gestern em Unfall , bei dem mehrereKinder verletzt wurden . Dort hatte ein Motorrad¬
fahrer , der tn der Schloßstraße einem Auto ausweichen wollte ,dabet versehentlich anstatt des Bremshebels den Gashebel
!gezogen und sauste so auf den Bürgersteig , wo er drei
Kinder umrrß , die dadurch verletzt wurden .

Att dem hiesigen Fundbüro wurde ein
Damenring mit schwarzem Stein abgegeben .

I § trc -le ,
Amsterdam - Frankfurt - Mailand - Rom lohne

Z^ '
j^ iilandung m Köln ) beträgt die Flugdauer Frankfttrt -

Shmhon
^ '

m
^ ra5fru ? om o und Frankfurt — Amsterdamn ‘ Frankfurt aus bestehen täglich 4 Flugmög -

bintaen ^ i^
“ ^ "? ?11 lRugzeit 3Z4 Stunden ) , zwei Verbin -

dungen über Brussel und zwei über Amsterdam . InnerhalbStunden kann man von Frankfurt nach Stockholm ( ru ’ib1400 Kilometer ) fliegen mit einem Aufenthalt von 10 Mintn iberitn .
Im innerdeutschen Verkehr ist besonders die

^ rblndung mit Berlin hervorzuheben . Mit der beguemen
„

' " egt man m zwei Stunden von Frankfurt

c Einlegung einer neuen Verbindung
fh ^ ,nb,5 9esen 6^ r ) kann man bei Benutzung eines Früh -
flugseugs nenn Stunden in Berlin weilen und am gleichen

Zwischen Berlin und Frankfurt
Ä f

D' er Flugverbindungen , davon zwei
„

rette ohne Zwi,chenlandung , eine mit kurzem Aufenthalt in
öteJltIÖ «

c mit Landungen in Erfurt und Leipzig .
»

C ty ^ n >9- ^ outc London — Wien wird die Strecke
Frankfurt — München in 90 Minuten zurückgelegt . In zwei

Stunden nach
^

Schlesien
" WutS unb drei

“ eobßn ne “ e Schnellflugzeuge in Dienst ge -
J 86

. und Hemke ! 111 . Es handelt sich um
^ Mchmcn mit etwa 180 -Kilometer -Stundengeschwin -
. Kranfturt — Leipzig 70 Minuten . ) Voraussichtlich

Ä1 Tr em .e ^ " u -torige Maschine . 2u 90 ,bte Platz für 40 Passagiere hat . eingesetzt werden .

Schwerer Berkehrsunfall am „ Scharfen Eck "
.

Zwei Frauen überfahren .
Am Samstagmittag gegen / ,12 Uhr war die Kreuzung

Langgaffe — Kirchgasse bzw . Marktstraße — Michelsberg der
Schauplatz eines schweren Verkehrsunfalles . Ein
Personenwagen , von einem Privatfahrer gesteuert , fuhr
auf den Bürgersteig bis an den Eingang der Kochschen
Papierhandlung . Zwei Fußgängerinnen wurden da¬
bei überfahren und mit schweren Verletzungen in die
Städtischen Krankenanstalten verbracht .

JBei der einen Verunglückten handelt es sich um ein
6o Saljre altes Fräulein Dora Faust , wohnhaft Rothstr . 21
bet der anderen um die 74 Jahre alte Lehrerin i . R . Anna

. „
Elnkrauß , Zietenring 1 . Beide erlitten bei dem Un¬

fall Unterschenkelbrüche .



kleine Raucher - Tins

Der Spielplan der Woche ,

43/37

•j <x & uue fANDE <ffG/ueßh f -MA .

Bühnen .

Sperrung des Sportplatzes Adlerstrabe . Nachdem der
größere untere Teil des Sportplatzes an der Adlerstratze vor
kurzer Zeit an die Kleintierzüchter verpachtet wurde , ist der
restliche obere Teil jetzt durch Verfügung des Oberbüraer -
met |tei5 für jede Benutzung verboten worden .

Wiesbaden - Kloppenhoim .

Mamrer Stadttheater . ( Wochenspielplan .) Sonntag ,4 . April , 1930 . „ Die lustige Witwe .
"

Montag , 5 . April , 20 00 •

grabend . Dienstag , 6 . April , 20 .00 : Tanzabend . Mittwoch ,* - A ? nl , 20 .00 : „ Der Freischütz ." Donnerstag , 8 . April , 20 .00 :
Neulnszenlert : „ Wallenstein ." ( 1 . Teil . ) Freitaa 9 . Avril .

Die heutige Ausgabe uwkatzt 24 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblati " sowie di « Beilage

«Der Sonntag " .

~ ." ^ .u >llll .qe Feuerwehr . Der Löschzug W .- Dotzheim der
» Ewilllgen Feuerwehr Wiesbaden hielt vor kurzem in der
„ Krone ferne Jahreshauptversammlung ad . Hauptbraud -

Bitamine , die Entdeckung
der letzten Generation .

Die Bedeutung der Vitamine in der Chirurgie .

. 2 . April . Am dritten Verhandlungstag der Ee -
lellschast für Chirurgie fand die Vitaminforschung , die dem
Chirurgen bisher etwas fern gestanden hatte , mit ihren letzten
Ergebnissen volle Würdigung .

Professor Fromme , Dresden , gab in seinem Haupt¬
referat „ Die Bedeutung der Vitamine für die Chirurgie

"
einen kurzen historischen Überblick . Schon den Völkern der
Alten Welt waren Vitamin -Mangel -Kranvheiten bekannt . Mer
erst diesem Jahrhundert blieb es Vorbehalten , Näheres über
die Natur und die Bedeutung der Vitamine aufzudecken . Erst
jetzt erkannte man , datz die Vitamine Nährstoffe darstellen , die
unbedingt zur Erhaltung der normalen Lebensfunktion des
Menschen notwendig sind .

Wie noch um die Jahrhundertwende das Eiweitz als un¬
bedingt lebenserhaltend galt , so wird heute den Vitaminen
diese Lebensaufgabe zugeschrieben .

Professor Fromme sprach Mer die bisher bekannten Vita¬
mine A bis K und gab einen Überblick auf ihre zur Zeit be¬
kannten chemischen Eigenschaften und ihren strukturellen Auf¬
bau , sowie über ihr Vorkommen in der Natur , ihre giftigen
Wirkungen und Ausfallserscheinungen . Für die Vitaminfor¬
schung ist es wichtig , die Erscheinungen sowohl bei der llber -
als auch bei Unterfunktion zu studieren . Es ist noch nicht be¬
kannt , ob gewisse Völkerschaften es vermögen , Vitamine selbst
in ihrem Körper aufzubauen . Schwierig

'
ist die Frage zu be¬

antworten , wie weit die Vitamine in Verbindung zu den Hor¬
monen und Fermenten des Körpers stehen .

Butenandt hatte auf eine chemische Verwandtschaft des
antirachitischen Vitamines D mit dem Sexualhormon hinge¬
wiesen . Sicher ist . datz alle Vitamine einen Einflutz auf die
Wachstumshormone hMen . Die Beziehungen und Bedeutung
zu den übrigen hormonalen Drüsen des Körpers sind noch un¬
geklärt .

Nr . 77 . Seite 7 .

Versammlung . Im Gasthaus „ Zum Schwanen "
hielt die

Landwirtschaftliche Bezugs - und Absatz¬
genossenschaft eine gut besuchte Versammlung ab . Der
Jahresbericht lautete günstig . Aus den Ausführungen des
Direktors K u n z war zu entnehmen , datz der Gesamtumsatz
nn letzten Jahre um 10 000 RM . gestiegen ist . Den leitenden
Organen wurde einstimmig Entlastung erteilt , ebenso wurden
die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands - und Aufsichts¬
ratsmitglieder einstimmig wiedergewählt .

Samstag/Sonntag , 3 . /4 . April 1937 .

huscht in den Bootshäusern am Hafen
khres Mn

Paddelboote
"

die letzten Tage
v7n

'
ib » 7VS - gaumten . Fast alle wurden schon

frism aeftrTMn *
« x Augenschein genommen , ausaebeffert ,

otK11 <
uud im nassen Element geprüft Die

N ^rttlgen Motorboote liegen schon im Wasser verankert . An
?!£lrt0t das Motorengeräusch der probefahren -

Boote herüber zu den Ufern . Die niedlichen Wasser -

forhenfrnhL Zum Teil neu hergerichtet , ihr
kleines steht dem Hafen besonders gut . Die vielen

" kicheranlegevlatze an der Hafenstraße haben eben -

ür SHämrmL angelegt . Die beliebten Ruderboote

nnnn » 1mx ^ b ^c
BoOLS6eit [Set

‘‘
l^ cuteIn im leichten Wellen -

^ Lswarten .chrer Benutzer . Von dem Ankerplatz der
mÄÄ ^ LLoote dringt das Lied der Arbeit herüber Die

« uSlÄnx -ID me ^ -c,ltferi ?t ’ die Inneneinrichtung wird
ausgMeffert die Maschinen einer Kontrolle unterzogen . In
- .

EU Badeanlagen ist . der Fruhjahrsputz fast vollendet . Viel -
t ° ^ ? uoden h,er großeGrünflächen geschaffen . Blumenbeete
ÄWi ; h/ ^ Mn sagenkann , jedes Jahr wird Neues ,

Leichaffen . Eins hinterlätzt immer noch einen un -
f^ nen Elndmck , und zwar der Hintere Teil des SKW -
L>chwrmmbades am neuen Hafendamm . Es müßte doch sicher

3eit eine Anzahl junger Obstbäume gestohlen worden sind ,
uoch eine Anzahl Sprötzlinge durch Um -

knicken derart beschädigt , dag dieselben nicht mehr verkäuflich
1, Auch in verschiedenen Eartenhäuschen hatten die Diebe
Umschau gehalten , ohne indessen größere Beute zu machen , da
die Besitzer vorsorglich ihre Geräte mit nach Hause genommen
hatten .

"Wiesbaden - Dotzheim . —

Es ist schwer , Gausieger zu werden .

Der Gauleiter beim Eauentscheid des RBWK .

. p„ . ^ ° ' Ukh° dt , 2 . April . Am Freitag wurden in der jüngsten
deutschen Grotzstadt , D a r m st a d t , die praktischen Aufgaben
zum Gauentscheid des ReichsLerufswettkampfes gelöst . Eau -

ä * Reichsstatthalter Sprenger suchte mit dem
stellv . Gauleiter und Gebietszuhrer Brandt verschiedene
Wettkampfstatten auf ; ebenso besichtigten der Eauehrenaus -
schuß , dem mehrere Amtsleiter der E

'
auteitung und verschie¬

dene Führer der Gliederungen angehören , die Arbeiten .
Es ist bestimmt nicht leicht , Eausieger 1937 zu roerben

das ließen die Wettkampfarbeiten erkennen . Aber auch die
Beantwortung vor allem der weltanschaulichen Fragen setzt
eine umfassende Vertrautheit mit dem nationalsozialistischen
Gedankengut voraus . Fragen des Vierjahresplanes und der
Kolonialforderungen Deutschlands , wie auch über die Neu¬
gestaltung des Arbeitsverhältnisses in Deutschland , die bei
allen Leistungsklassen wiederkehrten , mutzten aus dem poli¬
tischen Denken heraus , das der neuen Jugend eigen ist , be¬
antwortet werden — und die Jungen und Mädels haben nicht
enttäuscht !

Auf dem Paradeplatz waren die Wettkampfteilnehmer
der Gruppen Bau und Holz angetreten , die nach der
Flaggenhissung , die an allen reich geschmückten Wettkampf¬
statten den Wettkampf einleitete , ihre Arbeit unter lebhafter
Beteiligung der Darmstädter Bevölkerung begannen . Auch
der Laie sah , datz es nicht so einfach ist , einen Kamin vor -
schriftsmätzig auszubauen , eine Ecke mit verschieden dicken
Mauern oder einen Verband und Verputz richtig herzu¬
stellen . Maler , Zimmerleute und Dachdecker rangen unter

gewohnten vollendeten Eleganz , ihr Spiel hat etwas unsag¬
bar Diskretes und Leises . Der Adel ihrer Gebärde und der
Ausdruck ihrer seelenvollen Augen rücken den Film in eine
höhere Sphäre , sobald sie austritt . Im schärfsten Gegensatz
zu ihr steht der Gatte Andrej , wie ihn Peter Petersen
auffaßt . Wir schauen bei ihm in das Antlitz des mensch -
lichen Leidens . Selten ist die verzehrende Leidenschaft der
Eifersucht mit so eindringlichen Zugen geschildert worden .
Albrecht S ch ö n h a l s ist ein vollendeter Tonkünstler , Mann
über die erste Jugend hinaus , Erfahrung mit hundert
grauen , aber eben deshalb reif geworden für eine verspätete ,
echte Liebe . — Im Beiprogramm läuft ein hübscher Hunde¬
film , der das Leben unseres Haustieres abwechslungsreich
und humorvoll schildert . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Thalia - Theater . „ Die gläserne Kugel
" wird

zu einer aufregenden Zirkussensation verwandt , mit ihr
rollt allabendlich ein tollkühner Artist hoch in der Luft über
halsbrecherische Schleifen der Bretterbahn . Nur ein Ver -
zwerfelter , der vom Leben nichts mehr zu erhoffen hat , wird
sich zu dem unerhörten Wagnis bereit finden ; ein solcher ist
der junge Österreicher , einst der ersten Wiener Gesellschaft
zugehörend , durch eine Frau aus der Bahn geworfen , seiner
Liebe und Ritterlichkeit wegen unschuldig verurteilt . Der
abenteuerreiche Stoff hat seine Wirkungen ganz besonders
in dem immer wieder packenden Hintergrund der Zirkus -
und Artistenwelt , und gerade sie weitz der ( bisher nur als
Schauspieler bekannte ) Spielleiter Peter S t a u ch i n a
kraftvoll auszuwerten . In dem Ganzen steckt eine Vitalität
eine dramatische Kraft , die schlechthin mitreitzt . Albrecht
S ch o e n h a I s ist wie kein anderer fähig , das Schicksal des
Lebensspielers , des Entgleisten , dann zu artistischem Welt -
ruhm Aufgestiegenen glaubhaft zu machen und innerlich zu
erfüllen . Hervorragend auch Paul Henckels , der ein
ganz ähnlich liegendes Schicksal zu verkörpern hat . Zwei
Frauentypen wirken besonders stark durch ihren Gegensatz :
Hilde von Stolz als verwöhntes , selbstsüchtig - herzloses
Luxusgeschöpf und Sabine Peters , eine junge Artistin
von anmutig - frischer Natürlichkeit und gewinnender Herzens¬
warme . — Das Beiprogramm bringt einen entzückenden
Tierfilm „ Von Katzen und Grotzkatzen

"
, der manchen Ein -

blick in die Tierseele gewährt und gerade vom Wunder der
Mutterliebe fein und rührend zu berichten weitz .

Heinrich Leis .

Durch viele Tierexperimente wurde aufzuhellen versucht ,
wie im einzelnen die Vitamin - Mangel -Krankhelten zustande kom¬
men . Dabei wurde festgestellt , datz durch den Ausfall eines
Vitamins erst eine allgemeine Krankheit aufttitt , die
dann zu der spezifischen führt .

Der Redner ging sodann auf das Verhältnis der Vita¬
mine zu chirurgischen Erkrankungen und ihrer Bchandlung
Mer . Das Vitamin A , das einen Schutzfaktor für die Haut
unt teilweise für die Schleimhäute enthält , gewinnt Bedeu¬
tung bei der Bchandlung von schlecht heilenden Wunden , und
bei der Bildung von neuem Hautgewebe . Mer auch in der
Behandlung von Leberkrankheiten und der Basedow -Krankheit
hat es seinen Einzug gehalten .

Das Vitamin B , das 6 verschiedene wirksame Bestandteile
enthalt , hat geringere Bedeutung für die Chirurgie , weil bei
unserer Bevölkerung nur gelegentlich entsprechende Mangel¬
krankheiten beobachtet werden .

Wichtiger für den Chirurgen sind wieder das Vitamin
v , bei dessen Mangel die bekannte Rachitis entsteht und
das Vitamin C , dessen Mangel den mit Hautblutungen auf¬
tretenden S k o r b u t erzeugt . Das Vitamin D hat noch be¬
sondere Bedeutung für die lokale Wundbehandlung . Das Vita -
mm C ist für die Bchandlung von Magen - und Darmkrank -
heiten , wwie bei Knochentuberkulose außerordentlich wichtig .
Weiterhin betonte der Vortragende die Notwendigkeit , bei
längerem Krankenhausaufenthalt dem Patienten eine aus¬
reichende vitaminhaltige Kost zu bieten .

Schluß bemerkte Professor Fromme , datz wir auf un -
lere bisherige Kenntnisse nicht stolz zu sein brauchen , weil
noch viele Fragen der Lösung harren . Es läßt sich aber sagen ,
daß bisher soviel Erkenntnisie gewonnen wurden , datz heute
von einer rein biologischen Denkweise in der Heilkunde ge -
Iprochen werden kann .

dem Einsatz ihres ganzen Könnens darum , als Sieger aus
diesem Wettkampf hervorzuachen . In den Lehrwerk¬
stätten waren Spengler , Gas -, Wasserinstallateure und
Maschinenschlosser an der Arbeit , ihre Aufgaben zu lösen , die
äutzerste Sorgfalt erforderten . Gelenkböcke und Abstands -
bugel mutzten zurecht gefeilt werden , deren Genauigkeit bis
auf 0,1 Millimeter stimmen mutzte ! In den Handels¬
schulen lösten die Gruppen Handel , Banken und Verfiche -
rungen und Gesundheit ihre Aufgaben , die in berufskund -
liche Fragen , Fachrechnen , allgemeines Rechnen und Aufsatz
Untergebern waren . Die Mädels hatten neben den beruf¬
lichen noch hauswirtschaftliche Aufgaben zu er¬
füllen , die ebenfalls an manches Madel keine kleinen An¬
forderungen stellten .

In einem Erbhof in Ober - Ramstadt war unterdessen die
Jugend des Reichsnährstandes daran , auf ihrem Ar¬
beitsgebiet die Besten zu ermitteln . Neben Mistbereiten
und UnteraraBen mutz der junge Bauer aber auch den Um¬
gang mit den Landmaschinen verstehen und Samenmengen
für bestimmte Flächen berechnen können .

Überall fanden wir das gleiche Bild : eine Jugend , die
sich freiwillig einer Leistunasprüfung unterzieht , die von
Jahr zu Jahr mehr verlangt , deren Aufgaben aber auch im
gleichen Matze bester gelöst werden , denn aus den Ergeb¬
nissen der Ortswettkämpfe werden die Aufgaben für den
Gauentscheid zusammengestellt . Auf der ganzen Linie eine
Leistungssteigerung , die jeden , der die Arbeiten
sieht , erstaunen läßt !
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tneijtcr Klee erstattete den Tätigkeitsbericht des vergange -
Aus diesem ist die reichhaltige Tätigkeit der

Wehr bei Übungen , Branden und Schulungsvorträgen zu er¬
wähnen . Die Finanzverhältnisse des Löschzuges befinden sich

® er Lüschzugführer verwies auf die
Dogheimer Kreistagung und die Einweihung des neuerstell -
ten ^ euerlmchgerätehauses , die am 9 . Mai vor sich gehen
soll ; ferner Provinzial -Feuerwehrtag am 10 . und 11 . Juli in
Mesbaoen .

ehrsgefährdung durch Wild , über die Frauensteiner
Waldes zwischen Dotzheim und Frauen -

^ w wechseln des Nachts haupg Rehe . Verschiedene Male
Rehe vor sich auf der Fahrbahn .

Vorsichtiges Fahren durste deshalb am Platze sein .
. . Die pettkartenausgabe an bedürftige Familien erfolgt
ut der Zeit vom 5 .— 17 . April während der Dienststunden aufbem hiesigen Furstrgeamt . Dienstags und Freitags findet
keine Ausgabe |tatt . ■

. Hohes Alter . Am 4 . April d . I . feiert Herr Wilhelm
Sllbereifen , RhelNstraße 31 , feinen 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Disrstadt .

< April , 20 .00 . „ Der Freischütz .
"

Donnerstag , 8 . April , 20 .00 :
Neulnizenlert : „Wallenstein . " ( 1 . Teil . ) Freitag , 9 . April
20 .00 ( Geschloßene Vorstellung „ KdF .

"
) : „ Die Fledermaus ."

« amstag , 10 . April , 20 .00 ( Geschlossene Vorstellung „ KdF ." ) :
;5eL ^ 5runs <r>aUr.

dem Alltag
"

Sonntag , 11 . April , 18 .00
( Geschlossene Vorstellung „ KdF ." ) : „ Die Meistersinger von
Nürnberg .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Der neue Film „ Die Kreutzer -
sonare hat mit dem berühmten Roman von Leo Tolstoi
nicht viel mehr als die russischen Namen und die Musik von
Beethoven gemein . Tolstoi wollte das Problematische der
Ehe betonen und ging sogar so weit , jede Erotik zu verur -

m
et gerade die völlig unsinnliche Geigensonate

Beethovens zum Kuppler machte und auch die Kunst ver¬
warf , war die letzte Konsequenz seiner halb barbarischen und
doch mit großer schriftstellerischer Kraft vorgetragenen Ethik .
Glücklicherweise hat die Spielleitung von Veit Harlan
das Tendenziöse völlig ausgelöscht . Sie schildert lediglich
eine menschliche Tragödie , die sich zwischen drei Personen
abspielt . In der Mitte zwischen den " beiden Männern steht
die schone Jelaina , die vor ihrer Ehe eine gefeierte Pianistin
war . Ihr Gatte Andrej ist völlig amusisch , trinkt , spielt , ist
brutal , aber unter der rauhen Oberfläche steckt ein guter
Kerl . Kein Wunder , datz sich Jelaine zu dem ihr wesens¬
verwandten , gefeierten Violinvirtuosen Gregor hingezogen
fühlt . Die Liebe der beiden bleibt rein , Jelaine will bei
ihrem Gatten bleiben , aber dieser schießt sie infolge eines
Mißverständnisses nieder . Der Film ist ganz auf Psychologie
aufgebaut und erzielt dank der vorzüglichen Darstellung eine
tiefgehende Wirkung . Lil Dagover zeigt sich in ihrer

MWs Theater SiesiSenz - Theater Kurhaus

Sonntag ,
4. Apri I

14.30 bis 17.15
. Der Waffenschmied '
Außer Stammreihe .

20 bis gegen 22
In neuer

Inszenierung :

20 bis gegen 22.30
„Eintritt frei " .

<»ü
11.30 Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .

„tSiettro “. 20 Brahms -Abend .
Stammt . G. 26.931t.

11 ,-rüh . Konzert
20 bis gegen 22 .15
Franz , timuipiel :

Comediens Routiers
Paris .

am Kochbrunnen .
20 im kl. Saale :

S.Kammermuiikabd .
Ausführendet

Das Vogt -Trio .

Montag .
6. Slpril

20 bis nach 22
„Richelieu ".

Stammt . B. 26. Vst .

11 Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Kaffee -Konzert

20 —21 Konzert .

Dienstag .
6 April

19.30 bis 22.15
„Marietta ".

Stammt . A. 27. Vsl.

20 bis gegen 22 .15
„Eintritt frei " .

Stammt . 1 16. Vst .

20 bis 22.30
---- —--

Mittwoch .

3um ernen Male :
»Die Weiber

20 bis gegen 22.30
„ Die drei Zwillinge "

11 Früh -Konzert

7. April
von Weinsberg ".

Komödie m 3 Akten
von Gert von Klatz .

16 Konzert .
20 Sonder -Konzert .

stammt . D. 26. Vst.
19 30 bis 22.15

„Cavalleria
ruaticana . *

Hierauf :

20 bis gegen 22 .30

Tonnersrup
8. April

Erstaufführung
„Chauffeur der

gnäbtgm Frau ".
Lustspiel in 3 Alien

11 Ftüh -Konzern
am Kochbtunnen -
16 u - 20 Konzett .Bajazzo ".

Stammt . C. 27. Vst .
von Leo Lenz .

Stammt . 2. 16. Vst .

»vteitag .
9 Apnl

19.30 bis geg . 22.30
«Macbeth " .

stammt . F, 26. 'Bit .

20 bis gegen 22 .15
„Eintritt frei ".

11 Früh -Konzett
am Kochbrunnen .

20—21 Konzert .

11 Frirh -Konzeri

Samstag .
10. April

19.30 bis nach 22.15
„ Easparone ".

Auzet Stammteihe .

20 bis gegen 22.30
„Chauffeur der

gnäbigen Frau ".
Stammt . 3 17. Vst .

am Kochbrunnen .
16 Kaffeekonzert .

20 im groß . Saale :
Turnen — Gymnast k

Sonntag ,
11. April

15 bis 19.45
„Parsival " .

Außer Stammreihe .

15.30 bis gegen 18
„Eintritt frei " .

20 bis gegen 22 .30
„Chauffeur der

gnädigen Frau ".

_____
— Tanz .

11.30 Früh -Konzert
am Kochbtunnen .
16 u . 20 Konzert .
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automobile

Tel . 21330

Aut Teilzahlung

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

Dotzhetmer Str . 28 , T . 20909

Rei $ en und lUnndern

kaufen Sie

ITTING - BENZIN
Bahnhofstraße 29

CUUv - - & * ^ $ 4U -

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

Hodenbach
Husmann i Co., Esseo

Arbeit gibt Brot
eeeeeeeeee

D « wünschen Sie sich im Frühjahr -
das bieten wir überaus vorteilhaft

Seite 8 . Nr . 77 .

SUlMM
bie finden beste Erholung in

Wallrabenstein bei Idstein .
Waldreiche Gegend , ruhige Lage .
Zimmer mit fließendem Wasser .

Gastwirtschaft und Metzgerei
____ Albert Heckelmann .

Baum - u . Rosenpfähle

Bohnenstangen
preiswert bei Holzhandlung Blum

Fernr . 27337 - Rheinstr . 50 u . am Westbahnhof

Omnibus - Pauschalreisen !
15 (18] Tg. Balkan-Ragusa-Sarajewo182 .-l210 .-j
8 [13] Tg. Wien-Budip.-Plittensee 108,. [137 .-]
8 Tg. Dolomiten -Veneüig -Bled [Jug .J RM. 97 .-
Äbf. jeden Sonntag - Prospekte - la Referenzen
Reisebüro Bauemfeind , Nürnberg W14

Ersatzteile Friedrichstraße 39
Telefon 21766

Verkauf - Kundendienst
Re -paraturwerkstatt - Garagen
FRITZ KILIAN
Wtesbaden , Sonnenberger Str . 82

stets preiswert
• dr Sjubehör im Spezialhaus

August Seel Telephon 23921 .

Pension Sans Elfriede
Dernbach b . Montabaur/Westerw .
met . d . g . Jahr ruhig , gefunden
Aufentb .. liest an autofr . Straße ,
umgeben o . stundenweitem Laub -
m Nadelwald . 300 m h . , Balk .,Der . Liegew .. Bad , Sek . gt . reich !.
Vervfl . . Pr . 3 Mk . Dauermieter f .
0t . Seim . Ort bat Bahnhof ,
-oaonitrecke Siershahn -Limburg .

Schotten
für Sportkleider ,
ca . 70 cm breit Nu

Mir . 1 .95 , 1 .50

Hauskleiderstoffe
in großer Auswahl ,
klein gemustert und ■ ah
meliert , ca . 70 cm M —
breit , Mir . 1 . 95,1 .65 N

Sportliche Stoffe
engl . Art f . Kostüme
und Rockkomplets
ca . 140 cm breit

Mir . 4 . 75 , 3 . 50 MU

Hahnentritt
für den flotten a/4Ig . n

Hänger , ca . 140 cm AvU
breit , Mtr . 5 .50,4 .90

Einfarb . Fagonnes
mod . Farb . , f . Kleider
u Kleider - Komplets ,

^^ f gy
ca . 125 cm breit

Mtr . 5 .90 , 4 .50 HWP

Hoppen ■^.Bouclestoffe
für den eleganten ■
Slipon , in modernen Jjy
Farben , ca . 140 cm U —
breit Mtr . 6 .90,5 . 50 TT

Georgette - raye
einfarbig gestreift , MBnn
für das eleg . Korn -
plet , ca . 130 cm brf . —

Mtr . 7 .50 , 6 . 75 HM

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

ÄQ - nulomohile
Sdiäufele & Cd .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88 , Tel . 23885
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 . Telefon 23885

Alleinvertretung :
Glaset * & Reimers

G . m . b . H .
Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

Hlarocain - Tupfen
Kunstseide , für das

jugendliche Kleid , M

ca . 95 cm breit . Mtr .

Cr &pe - Safin - Tupfen
verseh . Tupfengrößen MVA
u . Farben , Kunstseide ,
ca . 95 cm breit . Mtr .

Blatt krepp - Druck
Kunstseide , hübsche

•mod . Muster , ca 95 cm
breit . Mtr . 2 .90,2 . 75 äfa

Blatfkrepp - Streifen
Kunstseide , fl . Blusen -

und Kleiderstreifen , 1
ca . 70 cm breit . Mtr . |
Blodische Streifen
Kunstseide , ca . 95 cm
brt . , für das sportliche
elegante Kleid ■ _
Mtr . 3 . 40 , 2 . 90 , 2 .65 ■ !

Honturen - Hrepp
Kunstseide , ca . 95 cm
brt ., in feinen Mode -
färben , für Blusen u .
Kleider Mtr .3 . 75,2 .90

Blattkrepp raye
Kunstseide , ca . 95 cm
brt . , in sich gestreift ,
einfarbig,mod Farben ,
für Kleider u . Kleider -
Komplets . Mtr . 3 .90

iWHtESi

SR obilior - Serffeig erunp ,
Dienstag , 6 . Avril . 9 % Uhr beginnend ,ohne Pause , versteigere ich zufolge Auftrags

wegen .Haushaltsauflosungen und aus Nach¬
lassen rn meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgendes guterhaltene Mobiliar als :
1 gutes Nutzbaum - Piano , 1 Radio -Netzgerät

( Lowe ) mit eingeb . Lautsprecher ,1 mod , Eichen - Etzzimmer : Büfett m . Vitrin .-
Aufsatz . Kredenz . Auszugtlsch und 6 Leder¬
stuhle ,

1 Satin - Schlafzimmer m . 2 Bett ., 1 Mabag -
- chlafrrmmer m . 1 Bett , weiß ! Schlaszim .-jJtobel , Nugb .- und Tannen - Betten , ein -
und zwertür . Kleiderschränke Waschkomm .,Nachttische , . Äommoben , Chaiselongue .
S ? ? 5 , <» , .^n8b .- Vucherschränte . schwarze
Wohnz .- Mobel , Auszug - , Sofa - , Nipp -
Sviel - u and Tische . Stühle , Seffel , Klein -
mobel aller Art . «Flurgarderoben , Korb -
nwbel . kl eis . Eeldschrank . Spiegel . Wand -
uhren , „ Kristallüster , Zuglampen , gute
Delgcmolbe , dar . gr . Landschaft v . Canal ,div . Bilder , Aufstell - und Eebrauchsgegen -
Itande Glas , Porzellan , Büchei . 2 sehr
gute . Perserbrückeu , Teppich , Portieren ,Weißzeug , Hr ^ u . Fr .- Kleidungsstücke ,Leibwäsche 2 Photoavvarate . Feldstecher ,2 Tennisschläger , Schülerschreiboult . Näh¬
maschine , Zinkbadewanne . Staubsauger .Wiener Nachtstuhl , Damensahrrad , Küchen -
schranke und sonst . Küchenmöbel , Eis¬
schranke weißemaill . Gasherde m . Brat -
oien Kuvfergeschirr , Küchen - u . Haus¬
geräte usw . .

freiwillm meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung : Montag 9 — 12 u . 3— 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentl . bestellt . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Ältestes Unternehmen am Platze !

eröffnen
Sport - und Tanzschule Sauer , Tel . 26010
Eingänge : Kaiserstraße u . Rheinbahnstraße

Schroth - Ksir Sanator . Dr . MöMer
«XUr Oresden - toschwifj ;und alle Nafurheilmgthoden Große Lrlokge . Prospekte

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile

N Wasch - Stoffe
'
ej ) Vistra - Blusselin in reizenden Blumen -

mustern , ca . 75 cm breit , Mtr . 1 . 55,135,1 . 10 ,

> Trachtenstoffe sehr kleidsame Muster ,
A V für Hauskleider u . Schürzen , Mtr . 1 . 10,95,85 ,

Dirndl - Kretonne hübsche Trachfen -
muster in groß . Auswahl , Mtr . 1 .28 , 1 . 10 , 95 ,

1

Wasch - Blusselin für Dirndlkleider in ,
dkl .-grund .Streublumenmust ., Mtr . 95 , 88 , 75 ,

TANKT Uittings Ole bevorzugt I

H
Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

( Haben Sie graues , oerfärbfes , überbleich -

/ — J les oder spärliches Raar ?

/ U ) ir beraten Sie unverbindlich .

JKäslner & £ Jacobi
D i e Friseure für Damen und ^Herren .
Die K̂ünstler für naturgetreue Raararbeiten .
Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl .

‘Saunusstraße 4 - LDilhelmstraße 56 - Rotel Rose - Ruf 25959

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel
in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E. Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch .

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolfstraße 6 — Telephon 27306

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gütig vom 4. Okt. 1936
bis zum 21. Mai 1937

Preis 30 Pf .

Erhältlich in *-iien ein -
schJägigenGeschäften ,
ar den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
der Tagblattschaltem

— — — — —

Budapest - Wien - Salzkammergut
15 . bis 24 . 4 . , 29 . 4 . bis 8 . 5 . , 13 . bis 22 . 5 .

• 10 Tage RM . 169 . -

Adria - Dalmatien - Sarajewo -

Ragusa usw . 15 4 . bis 4 . 5 .

• 20 Tage RM . 330 . -

GroSe Italienfahrt , Rom [Neapel
15 . 5 . bis 2 . 6 . , 17 . 7 . bis 2 . 8 .

♦ 19Tage RM . 28O . -

Venedig - Dolomiten - Gardasee
19 . bis 29 . 5 „ 16 . bis 26 . 6 .

• 11 Tage RM . 138 . -

Für diese Fahrten umgehende Anmel¬
dung z . Devisenbesorgung erwünscht .

Zur Tulpenblüte nach Holland
10 . bis 12 . 4 . • 3 Tage RM . 54 . -
24 . bis 27 . 4 . > 4 Tage RM . 65 . -

Fränkische Schweiz und Bayreuth -

Nürnberg - Rothenburg o . T .
30 . 4 . bis 2 . 5 . • 3 Tage RM . 38 . -

5Tage Schwarzwald , Homberg,Tri¬
berg , St . Georgen usw . 6 . bis 10 . 5 .

• RM . 41 . 50

„ RHE1NLAND " -

Aufobus - Gesellschaft

Wiesbaden - Tel 21184/85

— — — — —

Klein er
amtlicher
Taschen -

Fahrplan

W R . Marschall
\ L | Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533
4 j Verkauf

U 9 Kundendienst

[ I | Reparaturwerkstätte
=y Ersatzteile Am 7 . Avril 1937 , vormittags 10 llhr , wird ander Eerrchtsstelle . Eerichtsstratze 2 , 1 . Stock

3unmer 61 , das in Wiesbaden , Häfnergasse 11 be -
Saus0runbftud zwangsweise versteigert .

: Karl Albus , Anna geb

baden
" ' UUä Ingenieur Karl Albus zu Mes -

_____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 7 . Avril 1937 , vormittags 1Ö% Uhr , wird ander Eerrchtsstelle , Eerichtsstratze 2 , 1 . Stock ,

SVt1?!1161 das m Wiesbaden , Adelheidstrake 80
belesene Sausgrundstuck zwangsweise versteigert
Eigentümer : Dre Witwe des Pferdehändlers Adolf
Erunebaum , Katchen , geb . Scheurer , in Wiesbaden .
_____________ _ _______ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

MAPKENWAQC1.
in jeder - Äu
Preislage ! 'Uffi
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